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Sonntag, den 20. April predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſi . Bertling. Mittags Herr Conſiſtorlalrath 
Blech. Nachmittags Hr. Archidiaconus Roll. 
Koͤnigl. C Ser 5 Vormittags Herr Prediger Wenzel. Nachm. Hr. Pred. Thadaͤus Sa⸗ 
t. 


U 
St. Iobanı, Vormittags Herr Paſtor ages Mittags Herr Cand. Schwenk d. a 
3 Hr. d Dragh 1 ci iss 
Dominitaner- irche. mM $ Hr. 1 Romualdus Schentin. ) 
St. Käte 92. 8 1 Br Blech. Mittags Hr. Archidiacenus Grabe. Na z 
itta r 
St. Brigitta. en Herr Pred. Thadaͤus Savernitzkt. Nachmittage Herr Prior Jacob 
Muͤl 8 


St. Eliſadeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Bart anch 1 Hr. Paſtor Fromm, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmittags Hr. 
. an In 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militair⸗ ⸗Gottesdienſt, 2 N tonsprediger re: Une 
fang um bald 10 Übr. Verm. Hr. Paſtor Bellair, Anf. um ı 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. 5 e Dr. Löſchin, Anfang bald 9 Uhr. Nachmiftag⸗ Hr. 
Superintendent Ehwalt 
St ‚Bärhera. Genn. Hr. Pred. deck. Nachmittags Hr. Prediger Gufewstg. 
Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. a 
Dh Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Prediat. 
gl. Kirche. Vorm. Hr. Pred. Tucker, Anfang um zo Uhr. 
a Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
& Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schald. 
vendhaus. nen. ”. Sand. Schwenk d. j., Anf. um 9 . 
a2 n n t m a ch un 


Den Beiepensjefeifaft ladet zu der am zaſten d. M. fatt 8 Dex 
famaıtung ganz ergebenft ein. Der engere Ausſchuß. 
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a durch die Belagerung im Jahr 18 13 ein groſſer Theil der auſſerhald der 

Feſtungen oder zwiſchen ihren Auſſenwerken belegenen Vorſtaͤdte und Ge⸗ 

bäude theils zufällig theils gewaltſam zerſtort worden war, fo geruheten Se. Mas 
jeſtaͤt der König in Erwägung daß dergteichen Vorſtaͤdte und Gebäude nicht nur 
der Vertheidigungsfaͤhigkeit der Feſtung hoͤchſt nachtheilig, fondern bei jeder aͤhnli⸗ 
chen Gelegenheit der Zerſtörung ausgeſetzt find, ihren Beſitzern ſelbſt zum Verder⸗ 
ben gereichen, mithin in beiden Beziehungen dem Staate ſchaͤdlich, mittelſt Allerhoͤch⸗ 
ſter Cabinets⸗Ordre d. d. Chaumont den 1. März 8 4 allergnaͤdigſt zu beſtim⸗ 
men: 1) daß alle im Laufe des Krieges zerſtoͤrten Vorſtaͤdte und Gebäude auſſer⸗ 
halb den Feſtungen oder zwiſchen ihren Auſſenwerken in keinem Falle eher als 
bis nach hergeſtelltem Frieden wieder aufzubauen, und daß 

2) nach wiederhergeſtelltem Frieden durch Militair- und Civil-Commiſſarien ge 
nau unterfücht werden ſolle, welche von dergleichen zerſtoͤrten Gebäuden ohne 
Nachtheil für die Vertheidigungsfaͤhigkeit der Feſtung wieder zu erbauen, auf 
welche Art die Beſitzer ſolcher Grundſtuͤcke, auf welchen keine Gebäude wieder 
erbaut werden konnen, zu entſchaͤdigen, und unter welchen Beſchraͤnkungen u. 
Bedingungen der Wiederaufbau der zerſtoͤrten Gebäude und die Benutzung der 
Grundſtuͤcke zu geſtatten. x 
Dieſe Allerhoͤchſte *ilensmeinung wurde dem Publiko unterm 9. April 814 

Intelligenzblatt pro 18 4. No. 36. Pag 7 ) bekannt gemacht und dabei zugleich 
jeder Wiederaufbau bei Vermeidung ſofortiger Niederreißung unterſagt. Unerachtet 
dieſes Verbotes wagten es dennoch verſchiedene Eigenthuͤmer ganz im Stillen Erd: 
Hütten aufzubauen, ihre Grundſtuͤcke wieder herzuſtellen und ſich fo durch eigene 
Schuld in Nachtheil zu ſetzen. 5 

Die ernannte Commiſſion unterzog ſich nunmehro dem ihr uͤbertragenen Ge⸗ 
ſchaͤfte und machte unterm 27. Juli 84 (Danziger Intelligenzblatt prog 4. No. 
63) die vorläufige Beſtimmung der Grenzen bekannt, innerhalb welchen auf den 
zerſtoͤrten Vorſtaͤdten keine Gebäude zu errichten oder zu retabtiren, verbunden mit 
der Aufforderung die noch ſtehenden Ruinen bis zum 1. October 1814 abzubrechen, 
was indeß auch von keinem Erfolge war. 6 

Wenn nun nach der am 24. Auguſt 1814 erlaſſenen Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 

Ordre feſtgeſetzt wurde: 

1) daß innerhalb einer Entfernung von 800 Schritten von der Crete des be⸗ 
deckten Weges der Feſtung keine permanente Gebäude und Umfaſſungswaͤnde 
aufzuſtellen, 

2) daß innerhalb einer Entfernung von 1300 Schritten von der Crete des be⸗ 
deckten Weges der Feſtung und auſſer der zuvor beſtimmten Entfernung von 
800 Schritten nur einzelne Gehoͤfte, welche leichte Wirthſchaftsgebaͤude und 
Mohnhäufer von Holz oder Fachwerk enthalten, jedoch nur allein unter Zus 
ſtimmung des Ingenieur vom Platze, des Brigadiers und des General⸗Inſpee⸗ 
teurs der Feſtungen unter Genehmigung des Kriegs miniſters aufzuführen, wo⸗ 
bei indeß jeder Grundbeſitzer ſich zu verpflichten habe, ſelbige auf eigene Ko⸗ 


7 
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ſtfen augenblicklich wieder zu zerſtoͤren, ſobald die Umſtaͤnde es erheiſchten und 
die Commandantur der Feſtung es verlange, f 2 b 
3) daß der Wiederaufbau ganzer zerftdrter Staͤdte innerhalb einer Entfernung von 
17 1800 Schritten zwar zu verſtatten, wenn der Platz dazu von der ange⸗ 
ordneten Commiſſion ausgewählt, beſtimmt, abgeſteckt worden und der Inge 
nieur vom Platz die Allignements der neu anzulegenden Straſſe angegeben, 
daß aber dergleichen Städte mit keinen ſtarken und ſoliden Umfaſſungs⸗ 
Mauern, Gräben oder Waͤllen zu verſehen a e 
ſo wurden dieſe Allerhoͤchſten Beſtimmungen den nachfolgenden commiſſarialiſchen 
Verhandlungen zum Grunde gelegt. Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes mußten 
nach und nach mehrere Modifikationen vorgenommen werden, da nach dem Aller- 
hoͤchſten Willen bei der Anwendung der geſetzlichen; Beſtimmungen uͤber die bauli⸗ 
chen Angelegenheiten der Feſtungs⸗Rayons die hoͤchſte Milde vorwalten und alle die⸗ 
jenigen Moderationen eintreten ſollten, welche ſich mit der beſondern Localitaͤt und 
mit der pflichtmaͤßigen Ueberzeugung von der ee der Vertheidigungs⸗ 
fähigkeit des Platzes nur immer vereinbaren laſſen würden. 3 
Gegenwaͤrtig iſt nun, nachdem auch fuͤr die Entſchaͤdigung derjenigen Indivi⸗ 
duen, die ihre Gebäude jetzt abzubrechen verpflichtet ſind, durch Feſtſetzung und Aus⸗ 
N zahlung der Entſchaͤdigungsgelder geſorgt worden, dieſe Angelegenheit auf den Grund 
der Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre d. d. 24. Auguſt 1814, vom 6. Januar 1820, welche 
im Amtsblatt pro 820 No. 15. pag: 167. abgedruckt ſteht, fo wie nach der Be: 
ſtimmung des Herrn Kriegsminiſters d. d 28. Februar 1821 und den commiſſa⸗ 
rialiſchen Verhandlungen vom 16. Septbr. 78-4, 17. Auguſt 1821 und 18. Mai 
182: zu Endſchaſt gebracht und der Ravon um die Feſtungen durch die hohen Ver⸗ 
fügungen des Herrn Kriegsminiſters vom 6. Februar c. in Verbindung mit der des 
Herrn Miniſters des Innern vom 15. Februar c. unabaͤnderlich feſtgeſetzt, und wo⸗ 
bei nur noch hinzuzufügen, daß die darin befindlichen Grundſtücke in zwei Klaſſen 
getheilt ſind; zu der einen gehoͤren diejenigen Gebaͤude innerhalb des Feſtungs⸗Ra⸗ 
vons die nach der commiſarialiſchen Verhandlung vom 18. Mai 822 abzubrechen 
und von welchen die Bauplaͤtze zu ebnen; zu der andern, diejenigen, welche nach der 
eben erwaͤhnten Verhandlung ſtehen bleiben duͤrfen und an welchen kleine Repara-⸗ 
turen zu geſtatten, doch duͤrfen keine Hauptreparaturen daran vorgenommen auch 
das Mauerwerk weder vermehrt ng erweitert werden, und muß die ausdrückliche 
Verpflichtung der Eigenthuͤmer hinzukommen, die ſtehenden Gebäude, auf eigene Ko⸗ 
ſten abzutragen und die Platze zu ebnen, ſobald dies von der Mülitair⸗Behörde vera 
langt wird, jedoch ohne Anſpruͤche auf Schadenserſatz Abſeiten des Staats machen 
zu konnen, welche Beſchraͤnkungen des Eigenthums in das Hypothekenbuch jedes 
Grundſtuͤcks einzutragen. 8 e 
Dem zu Folge werden die Eigenthuͤmer der erſten Klaſſe, welche noch eine be⸗ 
ſondere Aufforderung erhalten werden, und die bereits entſchaͤdigt find oder Ent⸗ 
ſchaͤdigung erhalten werden, ſobald das Abbrechen bewirkt ſeyn wird, aufgefordert, 
bis zum 1. Mal d. J. die Gebaͤude und Ruinen fortzuſchaffen und die Bauſtellen ;“ 
: * 


„ 


zu ebenen, oder zu gewoͤrtigen, daß nach Ablauf dieſer Friſt das Abbrechen auf 
Koſten der Säumigen bewirkt und dabei mit aller Strenge verfahren werden wird, 
da die bisher verſuchte Güte und Nachſicht ohne allen Erfolg geblieben. 

Die auch noch beſonders aufzufordernden Eigenthuͤmer der zweiten Klaſſe ha⸗ 
ben ohne Anſtand die Beſchraͤnkungen ihres Eigenthums in das Hypothekenbuch ih⸗ 
rer Grundſtuͤcke bei der competenten Juſtiz⸗Behoͤrde eintragen zu laſſen, weshalb bei 

derſelben ſchon die nöthigen Anträge gemacht find; und haben übrigens die Saͤu⸗ 
migen zu gewaͤrtigen, daß gegen ſie die nachtheiligen rechtlichen Folgen und Maaß 
regeln werden in Anwendung gebracht werden, welche die Geſetze vorſchreiben. 

Schließlich wird noch der beſtimmte Rayon um die Feſtung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: 

1) Bei der Feſtung Weichſelmuͤnde kann das Dorf Muͤnde das gegenwaͤrtig 
don Feſtungswerken eingeſchloſſen iſt, in der Art und unter der Einſchraͤnkung be⸗ 
baut werden, welche die Königl. Cabinets⸗Ordre vom 6. Januar 1820 (bekannt ge⸗ 
macht durch das Danziger Amtsblatt No. 13. pro 1820) vorſchreibt. Daſſelbe gilt 

2) vom Schutendamm oder der Straſſe vom Dorfe Muͤnde bis zum Troyl 
längs der Bootsmannslake. Sollten etwa Anträge wegen Bebauung des Landes 

nach dem Walde zu gemacht werden, ſo treten hier die Vorſchriften der Cabinets⸗ 
Ordre vom 24. Auguſt 1814 und die Bedingung des Abbrechens ohne Schadend- 
Erſatz ein. a 
> Am Troyl und am rechten Weichſelufer vis à vis dem Fort Kalkreuth, 
treten die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre vom 24. Auguſt 1814 Ruͤckſichts der 
Lunette Dohna und des Forts Kalkreuth ein, ſo wie die Bedingung des Abbre⸗ 
chens ohne Entſchaͤdigung. N ee 
4) Sandweg in dem Inondations⸗Bezirk. Die Beſtimmung der Cabinets⸗Or⸗ 
dre vom 24. Aug. 1814 und die Bedingung des Abbrechens ohne Entſchaͤdigung 
ſind durch die Beſtimmungen des Herrn Kriegsminiſters vom 28. Februar 1821 
fuͤr die Inondations⸗Seite von Danzig dahin abgeändert, daß eine Entfernung von 
400 Schritt ſtatt 800 Schritt von den Feuerlinien das erſte, und eine Entfernung 
dis 90 Schritt ſtatt 1300 Schritt das ate Rayon bilden. Sonſt iſt und wird in 
den Bedingungen und Einſchraͤnkungen nichts veraͤndert. f 

) Steindamm wie zuvor ad 4. A ' ; 

- 6) Krieſel desgl. Das Kaͤmmerei⸗Schleuſenhaus kann als Dienſtwohnung des 
Schleuſenwaͤchters ſtehen bleiben und in Holz oder Fachwerk eine Etage hoch reta⸗ 
blirt werden, unter Beding des Abbrechens ohne Vergütung. Als ein Privat⸗Eta⸗ 
hliſſement wurde das Retabliſſement nicht zu geſtatten ſeyn. 

7) Groß⸗Waldorf und 

5 Klein⸗Waldorf, wie bei ad 4. f x 

9) Rehrungſche Weg. Die Grundſtuͤcke des Martin Janzen No. r. und des 
Kaufmann Maclean No. >. liegen innerhalb des Walles und gehoͤren eigentlich zum 
Kneipab, daher die Gebäude erhalten und retablirt werden koͤnnen. Das zie Ge 
baude des Joh. Harms vormals Hoppenroth, rechts der Straſſe und hart am Wal⸗ 
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te, mut zwar fuͤr jetzt als vorgefunden delaſſen werden, deſſen Wiederaufbau bteibt 


aber unterſagt. 8 


Auſſerhalb des Feſtungsgrabens und der Umwallung getten die Beſtimmungen 


wie bei 1. N 
Das Fort Kalkreuth erhält nach der Landſeite zu eine freie Esplanade von 
400 Schrit als erſtes und 900 Schritt als tes Rayon, indem dieſe Gegend unter 


Waſſer geſetzt werden kann. Auf der Stromſeite oder am rechten Weichſelufer blei⸗ 


Bedingung des Abbrechens tritt in beiden Rapons ein. 

ro. und 1) Strohdeich und Schutenſteg find als zwiſchen den Werken des 
Holms und der Haupt⸗Enceinte belegen anzuſehen, und treten demnach hier die Be⸗ 
ſtimmungen wie ad 13. ein. (Cabinets⸗Ordre vom 6: Januar 1820.) 

12) Kalkſchanze und ſte Legan. Hier wie Hinſichts aller Etabliſſements vor 
dem Olivaer Thore bleiben die Feſtſtellungen der Cabinets-Ordre vom 24. Auguſt 


18 4 unveraͤndert. 


ben die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 unverändert. Die 


3) Vorſtadt Fahrwaſſer. Durch die Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre vom 6. Januar 


1830 haben die bei Fahrwaſſer angenommenen Grundſaͤtze eine weſentliche Abaͤndo⸗ 
rung erlitten und in Folge derſelben iſt unter den darin ad 7. bis 4. angegebenen 
Beſchraͤnkungen und Bedingungen in der Linie zu geftatten, die von der Contreſcarpe 
der Lunette 3. des Forts Bousmard uͤber die ausſpringenden Winkel der Redoute 
No. 7. und des Retranchements am Sasper See, von da zur Redoute No. 5. und 
dann laͤngs dem Hafen und der Weichſel wieder bis zum Fort Bousmard ſich zieht 


und durch Erdhuͤgel bereits bezeichnet iſt. f 


Auſſerhalb dieſer Linie und auf der Weſterplatte bleibt der Neubau von Ge, 


baͤuden verboten, der Reparatur⸗Bau ſchon ſtehender Gebaͤude in dem jetzigen um⸗ 
fange der Vorſtadt Fahrwaſſer iſt jedoch erlaubt, ſonſt treten für den Raum auſ⸗ 
ſerhalb obiger Linie überall die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 
1814 mit der Bedingung des Abbrechens ohne Schadenserſatz ein. 
n 14) Dorf Breſen. Auch hier bleibt die Cabinets-Ordre vom 24. Aug. 18914 
in Kraft, und kann gemäß derſelben die Kornmuͤhle in Holz retablirt, alles Mauer- 
werk muß aber vermieden werden. . 

18) Langefuhr und Enclaven nebſt Neuſchottland, 

16) Legſtrieß, 

17) Hochſtrieß und Nonnenhof, 

18) Heiligenbrunn und 


10) Schellmuͤhl und Reyershoff liegen auſſerhalb den Feſrunge⸗Rapons, ſonſt 


aber die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre auch hier eintreten wuͤrden. 


20) Das Kaͤmmerei⸗Grundſtuͤck die Ziegelſcheune auf 680 Schritt von der Lu⸗ 
nette Ziethen und auf 1000 Schritt vom Dlivaer Thor, kann zwar ausnahmsweiſe 


no der bereits erfolgten Genehmigung des Krieges:Minifterii vom 14. April 1821 
Mahon leichter Holz⸗Conſtruction mit Bretter verkleidet oder in Schurzwerk, ohne 
* oder maſſive Feuerung (exel. des Fundaments von 6 Zoll über den 


Da hi, wre h 
Worigont) bebaut, auch der eine tiefliegende Ziegelofen hergeſtellt werden, aber 


* 


1 


a 


geſchichte gezeigt hat. 
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nür unter der Bedinzung des Abbrechens ohne Vergütung, und daß im Wohn⸗ 


hauſe eiſerne Oefen und Roͤhren gebraucht werden. 5 


21) Die Kieche und Hospital von Allerengel darf nicht retablirt werden. 

22) Beim Schmidtſchen Gartenhauſe und dem Waͤchterhauſe an der Alleee, fo 
wie 23) beim Dorfe Zigankenberg gelten die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre v. 
24. Aug. 1814 in ſoweit Gebaͤude in der beiden Rayons gebaut werden ſollen. 


Die jetzt vorhandenen Gebäude ſtehen auſſerhalb den Rayons. 


24) Die Vorſtadt te Neugarten mit den Enclaven, Loſeberg, kleine Molde, 
Jacobsacker, groſſe Molde, Alt⸗Weinberg, Schladal, darf bis auf 1.00 Schritt 
Entfernung von der Crete des bedeckten Weges, nicht wieder bebaut werden, weil 
ſolche vor und in den feindlichen Angkiffen ausgeſetzten Fronten der Feſtung liegt, 
und die Gebäude die Vertheidigung beſchraͤnken, wie die ältere und neuere Kriege: 

Die Bestimmungen der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 ad 1. kommen hier 
ſonach bis auf 1305 Schritte in Ausfuͤhrung. 

Dieſelbe Feſtſtellung tritt auch 

25) bei der Vorſtadt Schidlig dergeſtalt ein, daß hier ebenfalls 1300 Schritte 
als Rayon angenommen werden. 

20) Die Grundſtuͤcke in Emaus, ſo wie 

27) in Dreilinden und 

28) in Tempelburg liegen auſſerhalb der Linie von 1300 Schritt, ſonſt die Be⸗ 
stimmungen wie ad 24. und 25. in Anwendung kommen wuͤrden. 

29) Die Vorſtadt Stolzenberg incl. Weinberg wie ad 24. 

130) Dorf Altdorf darf nur auſſerhalb dem Rayon von 1300 Schritt retablirt 
werden. i 

31) Vorſtadt ate Petershagen als innerhalb dem erſten Rayon, kommt hier 
die Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 814 ad 1. in Anwendung. 

32) Vorſtadt Altſchottland. Die Gründe welche bei der Vorſtadt ate Neus 
garten ad 24. obwalten, gelten auch hier, und es darf auf 1300 Schritt Entfer⸗ 
nung als Rayon in Folge der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 ad 1 (der Satz 
ad 2. kann hier nicht Anwendung finden) kein Bau mit Mauerwerk nachgegeben 
werden. f 
Das Kloſter oder die Kirche am linken Radaunen-⸗Ufer iſt als Vertheidigungs⸗ 
Punkt beibehalten, da indeß der Zweck verfehlt werden wuͤrde, wenn bis hart au 
demſelben Gebaͤude aufgeführt werden ſollten, ſo verbleibt es auch hier bei dem 
Rayon von 1300 Schritten. Bei einer dereinſtigen Zerſtoͤrung der Kirchengebaͤude 
und der Gebäude vor derſelben darf das Retabliſſement nicht wieder ſtatt finden. 

33) Vorſtadt Stadtsgebiet. Die Gründe fo vorſtehend bei Schottland ange⸗ 
führt worden, gelten auch hier, und darf bis auf 1300 Schritt welche die Grund⸗ 
ſtücke No. r. bis 8. incl. und von No. 130. bis 137. incl. in ſich faſſen, die Be⸗ 
ſtimmung der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 nicht uͤbertreten werden. 1 

„ 34) Dorf Otra. So weit die Grundſtuͤcke in dem Inondations⸗Bezirk liegen 
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Anden die Rapon⸗Vorſchriften von 400 und 900, ſonſt aber ein Rayon von 1300 


Schritt ſtatt. : 


35) Das Dorf Guteherberge, 

3) Das Gut Dreifchweinsföpfe, 

3.) Das Dorf Scharfenorth, 

38) Das Dorf Nobel und 8 33 

39) Die Vorſtadt St. Albrecht liegen auſſer halb. den Rayons. 

Danzig, den 21. Maͤrz 1823. a 
Die zur Xegulirung der Rayons der Feſtung Danzig ernannte Militair⸗ und 
\ Civil⸗Commiſſion. i ; 


Wegen Verbreitung der neuen Echeidembnze,. 
ts Königl. Staatsminiſterium hat zur Befoͤrderung der Verbreitung der 
2 neuen Scheidemuͤnze angeordnet, daß von jetzt ab, diejenigen Gewerbetrei⸗ 


benden welche ihre Waaren in kleinen Quantitäten verkaufen, z. B. Krämer, Bäcker, Flei⸗ 


ſcher, Haͤker ihre Preiſe nur nach Silbergroſchen und Pfennigen ſtellen und hier⸗ 
nach ihre Waaren ausbieten ſollen. Eben ſo ſollen die von den Gaſtwirthen anzu⸗ 
fertigenden und von den Polizei-Behoͤrden zu beftätigenden Taxen nur in dieſen 


Muͤnzſorten geſtellt werden. 


Indem wir hiernach das Publikum von dieſer Anordnung in Kenntniß ſetzen, 


weiſen wir zugleich ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Regierungs⸗Bezirks an, auf die 
Befolgung derſelben zu halten und dem zufolge keine oͤffentliche Bekanntmachung, 


wi durch Gegenſtaͤnde zum Verkauf ausgeboten werden, wohin alſo auch die. öffent: 
liche Verſteigerungen gehören, zu dulden und durch den Druck verbreiten zu laſſen, 
fell Ins” die Preiſe nicht nach den jetzt in Umlauf geſetzten neuen Muͤnzſorten ge 
Danzig, den 3. April 1823. er 
Abnigl. Preuß Regierung I. Vbrbeilung. 

sem Vieh⸗ und Viktualienhaͤndler Martin Bonke zu Schorin des landraͤth⸗ 

2 lich Stolpſchen Kreiſes, iſt am 12. Maͤrz c. der fuͤr ihn zum umherzie⸗ 
henden Gewer be⸗Betriebe des Handels mit Schweinen und Viktualien im Departe⸗ 
ment der Koͤnigl. Regierung zu Coͤslin fuͤr das Jahr „Lz von der genannten Koͤ⸗ 
nigl. Regierung sub No. L. ertheilte Gewerbeſchein mit andern Gegenftänden in 
Danzig entwendet worden. Auf den Antrag des ꝛc. Bonke, iſt ihm zwar ein Du; 
Plikat⸗Gewerbeſchein unter derſelben Nummer ertheilt, um jedoch jedem etwanigen 
Albrauch mit dem angeblich verlohren gegangenen Gewerbeſchein vorzubeugen, 
wird das verlohren gegangene Exemplar hiedurch der allgemeinen Kenntniß und Ach⸗ 

9 wegen, fuͤr unguͤltig erklaͤrt. N 

Danzig, den 7. April 1823. ‘ ; 

3 Röngl Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. i 
Noen dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden hiedurch alle 
0 diejenigen, welche wegen Forderungen an den fruͤhern Beſitzer des adelichen 

utsantheilez Glintſch No. 08. Lid. A, Albrecht von Geſchkau oder fonft wegen 


Real- Forderungen an das adeliche Gutsantheil Glintſch No. 68. Liit. A. an die 


in dem Depoſitorio des unterzeichneten Königl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſ⸗ 


ſen befindliche, aus dem eingezahlten Kaufgelder⸗Reſte, für das unter dem 5. Juni 
1801 in nothwendiger Subhaſtation veraͤuſſerte im Stargardtſchen Kreiſe belegene 
Gutsantheil Glintſch No. 8. Lit. A. beſtehende Maſſe im Betrage von 2703 
Rthl. 25 Sgr. 1 Pf. Anſpruͤche zu haben glauben hierdurch vorgeladen, in dem 
hierſelbſt in dem Conferenzzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 
7 den 21; Juni c. 

vor dem Deoutirten. Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann Vormittags um 10 
Uhr angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Stellvertreter, wo⸗ 
zu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Schmidt, 
Brandt Nitka und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche anzumelden, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf des Termins mit der Vertheilung und Ausſchuͤttung dieſer Maſſe 
an die Erben des Albrecht v Siſchkan wird verfahren und die Ausgebliebenen 
mit ihren Forderungen an dieſe werden verwieſen werden. 

Marienwerder, den 28. Januar 823. 

5 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
x E iſt bereits unterm 25. Septbr. 1816 und 25. Maͤrz 1819 bekannt gemacht, 
daß das Ausfliegen der Tauben in der Stadt, weil daſſelbe denen Daͤchern 
nachtheilig iſt, und da die Taubenhalter nicht allein ſelbſt die Dächer beklettern, 
ſondern auch nach den Tauben werfen, gefährlich wird, bei n Rthl. Strafe verbo⸗ 
ten ſey, und die wiederholte Contravention gegen dieſes Verbot die Conſiscation der 
Tauben zum Beſten des Stadt⸗Lazareths zur Folge haben werde. 

Da indeſſen der Unfug mit den Tauben wieder überhand zu nehmen anfängt, 
ſo wird dieſe polizeiliche Vorſchrift dem Publiko zur Achtung mit dem Beifuͤgen in 
Erinnerung gebracht, daß ohne alle Nachſicht auf die Befolgung derſelben gehalten 
werden wird. 

Es werden daher beſonders Eltern, Vormuͤnder, Lehrherren und Erzieher hie⸗ 
mit angewieſen, dieſen Unfug von ihren Kindern, Pflegebefohlnen und Lehrlingen 


nicht zu dulden, indem ſie ſich ſelbſt verantwortlich machen, und die nachtheiligen 


Folgen, die daraus fire fie entſtehen, Sich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Danzig, den 7. April 1823. a ! 
Bönialicb Preuß, polizei / Präfidens: 
a Publiko wird die unterm 13. Auguſt d. J. erlaſſene und in dem Intel⸗ 
d ligenzblatt No. 66. S. 1606 aufgenommene polizeiliche Verordnung fol⸗ 
genden Inhalts: 


Da das Anſchlieſſen der Kähne beſonders von den an der Mottlau und Ra⸗ 


daune wohnenden Perſonen nicht gehdrig beachtet wird, und nur neulich ein 
Ungluͤcksfall ſich ereignet hat, der lediglich durch Unterlaſſung dieſer Vorſichts⸗ 
maaßregel herbeigefuͤhrt worden, ſo wird zur Verhütung ähnlicher Unglücks, 


(bier folgt die erſte Beilage.) 
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fälle hiemit feſtgeſetzt, daß jeder Cigenthümer eines Kahns denſelben entweder 
aufs Land ziehen oder ihn am Ufer angeſchloſſen halten muß, damit kein 
Mißbrauch damit gemacht werden kann; wbbei zugleich die Schiffer gehalten 
ſind, ihre zu den Schiffen gehörigen Bote gleichfalls an den Schiffen feſt zu 
halten, ſo wie die Beſitzer der Lichterfahrzeuge und Bordinge, wenn ſolche un⸗ 
beſetzt ſind, die Kähne daſelbſt anzuſchlieſſen. Wer daher das Anſchlieſſen 
verabſaͤumt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er in eine nachdruͤckliche Po⸗ 
lizei⸗Strafe genommen werden wird, die verſchaͤrft werden ſoll, wenn bei ei⸗ 
nem etwanigen Unglücksfall ihm erweislich zur Laſt fällt gegen dieſe Anord⸗ 
ning verſtoſſen zu haben; 
zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 8. April 1823. 
Bönigl. preuß. Polizei Präfident. 


Noe Bekanntmachung: : 

„Die Erfahrung hat gelehrt, daß mehrere fremde Juden unter dem Vor⸗ 

wande Waaren zu verkaufen und einzuhandeln ſich hier laͤngere Zeit aufge⸗ 
halten und während derſelben unbefugterweiſe Maͤklergeſchaͤfte getrieben haben. 

Dem zu begegnen und die wegen der fremden Juden ergangenen Beſtim⸗ 

mungen aufrecht zu erhalten, wird feſtgeſetzt: 
1) jeder fremde Jude, welcher der im Geſetz ausgeſprochenen Beſchraͤnkung 
im 15 unterworfen iſt, muß nachweiſen, daß er nur den ihm erlaubten 
Handel hier treiben werde; 5 j 
2) behauptet ein ſolcher Jude hier in Privatdienſten eines Fremden zu ſeyn, 
ſo muß er ſichere Buͤrgen ſeiner Ausſage aus der hieſigen Judenſchaft ſtellen, 
welche fuͤr die Richtigkeit der Behauptung verantwortlich ſind. X 
Sollte der Fremde ſich aber Br 

3) erlauben irgend ein Handelsgefhäft fuͤr einen Dritten, gleichviel Einhei⸗ 
miſchen oder Fremden, zu treiben, ſo wird derſelbe, auch ſelbſt dann wann 
er es unentgeltlich gethan haben will, ſofort aus der Stadt gewieſen; ’ 

4) fremde Juden duͤrfen von Inlaͤndern unter keinerlei Vorwand in Dienſt 
genommen werden; ; 

5) iſt ein fesander Jude zum Veſuch feiner Freunde und Bekannte hieher 
gekommen, ſo haftet derjenige, bei welchem er ſich zum Beſuch aufhält für 
ſeinen Gaſt, daß er kein im Geſetz verbotenes Handelsgeſchaͤfte treibe. 

Dieſe Beſtimmungen werden zur Nachricht und Achtung dee Einwohner 
und der ſich hier aufhaltenden fremden Juden bekannt gemacht.“ a 
wird hiedurch aufs Neue in Erinnerung gebracht. 

Danzig, den 12. April 1823. - 
Adnigl. Preuß. Polizei / Pruͤſident. 


 g08 = ; 


On der Noch zum 16ten d. M. iſt die Sakriſtei der hihi Kir⸗ 
3 che zu Altſchottland Nee erbrochen und aus ale folgende Kr; 
chen⸗Geraͤthe geraubt worden: 
Eine Monſtranz, Guͤrtler⸗Arbeit, ſtark vergoldet. Sr 
Ein ſilberner Kelch nebſt Patine, ſtark vergoldet. 
Eine ſilberne kleine Muſchel zum Gebrauch bei der Taufe. 
Ein Gefaͤß En Meſſing und vergoldet, mit 3 1 zum bebraud bei 
der Taufe. 
Zwei zinnerne Kreuze. 
Ein meffingenes Rauchfaß mit meffingenen Ketten. 
Ein meſſingenes Gefaͤß zum Bernſtein- und Weihrauch⸗Pulver. 
Drei ſogenannte Alben oder lange Prieſter-Hemden. 
7 Sollte Jemanden von dieſen Sachen etwas zum Verkauf angeboten werden, 
ſo bitten wir den Verkaͤufer anzuhalten, und ihm nebſt den zum Verkauf ausgebo⸗ 
tenen Sachen der Koͤnigl. hohen Polizei⸗ Behoͤrde zur weitern Unterſuchung zu uͤber⸗ 
liefern. 
Altſchottland, den 16. April 1823. 
N Der Katholiſche Kirchen⸗ Vorſtand, 
. Jg. Sicher. J. Pietrowsky. 


De das am 4. März d. bei * Verkauf des einen Theils des ehemali⸗ 
gen Jeſuiten-Collegien⸗ Bahn zu Altſchottland die Schulpforte genannt, 
verlautbarte Gebott nicht . 88 worden, ſo iſt ein nochmaliger Lici⸗ 
tations⸗Termin auf ; 
den 25. April d. J. um 10 Uhr Vormittags 7 
an Ort und Stelle angeſetzt. i 

Das ‚Gebäude ſelbſt it 44 Fuß lang, 40 Fuß tief, 2 Etagen von 12 und 11 
Fuß hoch, in feinen Ringwaͤnden maſſiv, in den innern Wänden von Fachwerk und 
unter Pfannendach, das Seitengebaͤude iſt 39 Fuß lang, 205 Fuß breit, 2 Etagen 
hoch und maſſiv unter pfannendach erbaut, wobei ſich eine angebaute Kolonade in 
den Bogendfnungen 72 Fuß lang und 11 Fuß breit, mit Diehlen bedeckt, befindet. 
Zu dieſen Gebaͤuden gehoͤrt an Hof und Garten uͤberhaupt ein Platz von 3 Mor⸗ 
gen 4 URuthen Magdeburgiſch. Der Zuſchlag kann an den: Meiſtbietenden nur 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung 1 9 5 
und muß der Käufer 4 des Kaufgeldes ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage, das Re⸗ 
ſiduum nach 4 Monaten und bis dahin mit 6 pro Cent verzinſet einzahlen, 2 des 
Gebots aber ſofort beim Abſchluß der Lieitation als Caution fuͤr die Erfuͤllung ſei⸗ 
nes Meiſtgebotts baar oder in Stgatspapieren nach den Cours deponwen. 

Wer ſich von den übrigem Lieitations-Bedingungen noch näher zu en 
wuͤnſcht, hat ſich an den Herrn Polizeirath Kuͤhnell zu wenden, 

Danzig, den 9. April 1823. 0 

Kbnigl. Preuß. Polizeis praͤſident. 0 


„ 
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. der Kämmerei zugefallene unter dem Namen Papiermüble bekannte 
— Grundſtücr, in Groß⸗Beblkau auf der Hohe belegen, welches nach der 
früheren Erbpachts Verſchreibung 9 Morgen 177 TRurden culm. oder 44 
Morgen 63 ORuthen Magdb. enthält, mit den noͤtbigen Wohn; und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤuden beſetzt, und durch feine Lage an der Radaune, zur Anlage 


einer Mühle oder andere Fabrikanſtalt ganz geeignet iſt, ſoll entweder in Erb⸗ 


pacht, oder in Sechsjaͤhrige Zeitpacht ausgegeben werden. Hiezu iſt ein Lici⸗ 
tations⸗Termin 1 55 I 
98 5 auf den 25. April c. Vormittags um 10 Uhr ARE 
an Ort und Stelle angeſetzt, und Können Pachtluſtige bei annehmlicher Offerte 
und gehoͤriger Sicherheit, des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn. 3 
Bey der Vererbpachtung iſt der jaͤhrliche Canon auf 24 8 feſtgeſtellt 
und wird auf das Einkaufs⸗Geld geboten; bey der Zeitpacht wird das jaͤhr⸗ 
liche Pachtgeld zur Licitation geſtellt. Die Bedingungen konnen taͤglich auf 
unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. f f 5 s 
Danzig, den 20. März 1823. 
a Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
S nem ehemaligen Altſtaͤdeſchen Rathhauſe jetzigem Stadtgerichtshauſe be: 
legene Weinkeller ſoll vom 23. Juni c. ab auf 3 Jahre vermiethet wer⸗ 
den. Hiezu ſtehet ein Termin auf Ü 
den 24. April c um 11 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an. Miethsluſtige werden aufgefordert in dieſem Termin ih⸗ 
re Gebotte unter Nachweiſung gehoͤriger Sicherheit zu verlautbaren. 
Danzig, den 3. April 1823. < Bar 
Dberhhirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. ; 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte werden, nachdem 
1 über den nach Befriedigung der als prioritäͤtiſch anerkannten Gläubiger 
verbliebenen Ueberreſt der Kaufgelder für das dem Mitnachbarn Jlebrandt zuge: 
hoͤrig geweſene Grundftüc in Gottswalde fol 90. A. des Erbbuchs und No. 17. 
des Hypothekenbuchs auf den Antrag der noch nicht befriedigten ſich gemeldeten 
Creditoren das Prioritaͤtsverfahren eröffnet worden, alle diejenigen, welche Anſpruͤ⸗ 
che an das gedachte Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen und 
ſich deshalb noch nicht gemeldet, hiemit aufgefordert, in dem vor dem Herrn Ju⸗ 
tige el auf . a 
N f 15 a . Mai d. J. um 10 Uhr Vormittags 
angeſetzten Termine dieſe ihre Anfpruche perſonlich oder durch einen zulaͤßigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Trauſchke, Jacharias, Felß, 
Oroddeck und Martens in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden und deren 
Nichtigkeit nachzuweiſen. 5 a 5 N je 
= Diejenigen nun, welche in dieſem Termin ſich nicht melden, werden mit ihren 
Anſprüchen an das Grundſtuͤck präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
- ö N 2 2 4 5 
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gen ſowohl gegen ben Käufer deſſelben als gegen die ſich gemeldeten Gläubiger, 
unter welche der Kaufgelderreſt vertheilt werden ſoll, auferlegt werden. 
Danzig, den 14. Januar 1823. 
Königl. Preußſiſches Lands und Stadtgericht. 
A* den Antrag des Kirchen-Collegiums von Pranſt, ſoll die dieſer Kirche ges 
hoͤrige Hufe Wieſen⸗Land auf Ein Jahr verpachtet werden, und es iſt hie⸗ 
zu ein Licitarions⸗Termin auf 
den . Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, f 
vor unſerm Deputirten Her rn Secretaie Roͤll in dem Parrhaufe zu Prauſt ange⸗ 
ſetzt, zu welchem Pachtluſlige mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß die An 
kanntmachung der Pachtbedingungen in dem Termine erfolgen . 
Danzig, den 1. April 1823. 
Bänigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Dos dem Brauer Johann Jacob Jielinski und deſſen Ehefrau zugehdrige af 
der Altſtadt auf dem Rammbaum sub Servis⸗No. 1250. und No. 32. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten Wohn⸗ 
hauſe nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 272 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein W 
Lieitations⸗Termin auf 
den 24. Juni 3. c. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher. beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator L. engnich einzufehen. 
Danzig, den 5. April 1823. 
Königl. Preuf. Land⸗ und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch ber 
kannt gemacht, daß der hieſige Buͤrger und Kuͤrſchnermeiſter Iſaae Gort⸗ 
bilf Nohd und deſſen verlobte Braut die Jungfer Anguſta Conſtantia Roppe durch 
einen am ten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts übliche _. 
Gemeinſchaft der Guͤter, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu 
bringenden, als auch waͤhrend derſelben einem von ihnen etwa zufallenden Vermoͤ⸗ 
gens unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 8. April 1823. 
Bönial. Prenſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Dee hier verhandelten Unterſuchungs⸗Akten wider Sche⸗ 
—repolsky und Schramm, welche der Bothe Dom⸗ 


browsky im Anfange des vorigen Monats gut Ablieferung 
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an den Herrn Juſtiz Commiſſarius Martens mit einer Der 
fuͤgung an denſelben erhalten hatte, ſind nebſt den dabei be⸗ 
findlichen Akten des landraͤthlichen Amts zu Ruſſoczyn ab⸗ 
handen gekommen, und wahrſcheinlich durch Nachlaͤßigkeit 
des Bothen irgendwo liegen geblieben. Wer aber dieſe Ak⸗ 
ten beſitzet, und deren Ablieferung bisher verabſaumt hat, 
wird hierdurch aufgefordert ſie unverzuͤglich an die Crimi⸗ 
nal⸗Regiſtratur oder an den Herrn Juſtizrath Blindow ab⸗ 
zuliefern, und wird demjenigen der ſie abliefert, eine Be⸗ 
lohnung von 5 Rthl. hiemit zugeſichert. i 
Danzig, den 17. April 1823. i 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

J. Gemäaßheit des in der hieſigen Börfe und in den Börfen zu Königsberg 

und Stettin aushängenden Subhaſtationspatents ſoll das zur Kaufmann 
Carl Eouard Sönckeſchen Concursmaſſe gehörige, im Jahr 1801 ganz von eiche⸗ 
nem Holze neu erbauete, im Jahr 1816 von Kiel aus verzimmerte, und mit einer 
Doppelung verſehene, 204 Normallaſten groſſe, in Neufahrwaſſer liegende Pinkſchiff 


Juno von zwei Decks, welches mit Einſchluß des Inventarü auf 4955 Rthk. ge⸗ 


richtlich gewuͤrdigt worden, auf den Antrag des Curators dieſer Concursmaſſe in 
dem auf den 28. April c. Vormittags um 123 Uhr, 

anberaumten Termin durch den Ausrufer Lengnich vor dem l.eſigen Artushofe oͤf⸗ 
fentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Hinder niſſe ein⸗ 
treten, unter der Bedingung, daß ſofort nach dem Zuſchlage die baare Einzahlung 
der Kaufgelder im Brandenb. Silbergelde erfolge, zugeſchlagen werden. Die Taxe, 
welche den Patenten beigeheftet iſt, kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer; 
den. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an dieſes Schiff irgend 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Forderungen ſpaͤteſtens in 
em erwaͤhnten Termin dem Gericht anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrti⸗ 


gen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden 


praͤcludirt werden. 
Danzig, den 1. Maͤrz 1823. ; 75 
Kenigl. preuß. Commerz⸗ und Admiralicärs » Collegium. 

E ſollen die denen Kindern des verſtorbenen Herrn General⸗Lieutenants von 
i Bonin zugehörige im Stolpſchen Kreiſe belegene Güter, als: 

10 das Gut Lupow ſammt dazu gehörigen Vorwerk Philippshoff, 

2) das Gut Malzkow, ſammt jetzt dazu gehörigen dei Sorckow belegenen Wieſen 
und zwar jedes Gut beſonders mit dem dabei befindlichen lebenden und todten In⸗ 
ventario von Johanni d. J. ab auf 7 Jahr meiſthietend verpachtet werden. Es iſt 

der Vietungs⸗Termin auf 72 5 


— 
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9 den 14. Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr 775 5 
auf der Gerichtsſtube zu Lupow im Schloſſe Canitz angeſetzt, wozu Pachtluſtige, 
welche dieſe Pachtung uͤbernehmen und die erforderliche Sicherheit beſtellen koͤnnen, 
hierdurch eingeladen werden. il i 2 - 

Die Pachtbedingungen koͤnnen zu allerzeit bei dem Herrn Major von Bo nin 
auf Tauenzin und bei dem Herrn von. Below auf Saleske, ſo wie auch bei dem 
Guts⸗Inſpektor Thorwarth zu Lupow eingeſehen werden, und wird letzterer die ſich 
bei ihm meldende Pachtluſtigen an Ort und Stelle von der Beſchaffenheit der Guͤ⸗ 
ter und deren Pertinenzien in Kenntniß ſetzen. 8 er 

Lupow, den 3. April 1823. Ne 

Is: Das von Bogin⸗Lupowſche Patrimonial⸗Gericht. 
7 über das aus einigen hier belegenen Grundſtuͤcken, mehreren ausſte⸗ 

henden Forderungen und Mobiliar beſtehende Vermoͤgen des Kaufmanns 
Friedrich Krebs gemäß Decret vom 1. Mai 808 Concursus Creditoruim eroͤff⸗ 
net worden, haben wir zur Liquidation und Verification der Forderungen ſaͤmmtli⸗ 
cher unbekannten Glaͤubiger einen Termin auf ER > 

ee den 24. Juli c. Vormittags um 9 Uhr f 
vor dem Deputirten Herrn eng Sauſchteck in unſerm 
Seſſionszimmer angeſetzt. Zu demſelben laden wir nicht nur die ſaͤmmtlichen unbe⸗ 


kannten Gläubiger, ſondern auch nachſtehende mittlerweile ſchon verzogenen und ih⸗ 


rem Aufenthalte nach unbekannten Perſonen, die ihre Forderungen ſchon angemel⸗ 
det, und zwar: K Dr Se 
3 1) den Maͤlzer Schwirz, 5 N 
2) den Burger Rauch, 
3) die Wittwe Caroline Eliſabeth Schwirz, 

N 40 den Feldwebel Haube. f f 
mit der Anweiſung hierdurch vor, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch 
gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarius Barıb hie⸗ 
ſelbſt vorgefihlagen wird, zu erſcheinen, ihre etwanigen Forderungen gehoͤrig zu li⸗ 
quidiren und zu beſcheinigen, mit der Verwarnung, daß diejenigen, welche in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen werden, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden ſoll. | b r BR 
Graudenz, den 18. Februar 1823. 

BVoͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. an 
Das dem Franz Rufdy gehörige zu Wenzkau gelegene aus 2 kulmiſchen Hufen 
und den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende Kruggrund⸗ 
ſtuͤck, welches nach der aufgenommenen Taxe 671 Rthl. gewuͤrdiget worden, ſo 
Schulden halber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
3 x ven 4. März, enge 
den 4. April und 


7 Pe" 


bon welchen die erſten beiden“ hier, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Dez 
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mlainen⸗Amt zu Pogutken anberaumt worden, an den Meiſtbietenden verkauft wer 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be⸗ 
kannt gemacht, in den anderaumten Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termine Meiſtbietender 
bleibt, der Zuſchlag ertheilt werden foll. a 5 n 
Die Taxe des Grundſtuͤcks und die Verkaufsbedingungen konnen. jederzeit in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Schoͤneck, den 15. Januar 1823. - Bar 
Bsonigl. Preuffifches Lands und Stadtgericht. e 
D* unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende bedeutende Vorwerk Liniewo 
mit der dazu gehörenden Schaͤferei Rogozno im Berentſchen Landraths⸗ 
Kreiſe 13 Meile von Schoͤneck belegen, wird mit Johanni d. J. pachtlos und da⸗ 
her hiermit zur anderweiten Verpachtung auf 1 oder 3 Jahre, je nachdem ſich 
Liebhaber finden, gegen eine ſichere Caution von 600 Rthl., ausgeboten. Es wer⸗ 

den demnach Pachtluſtige hiezu auf 2 ra: 

den 12. Mai 3. c. um 9. Uhr Morgens 


in den Hof zu Liniewo zur Lieitation auf die Pachts⸗Penſion und Anhörung: der 


aufgeſtellten Bedingungen, eingeladen, und kann der Meiſtbietende von Seiten der 
Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn, falls das 
Meiſtgebott irgend annehmbar ift. Er 28 
Klein Schmantau, den 8. April 1823. * 
i Die Lanoſchaftliche Sequeſtrations⸗Commiſſion. 5 
Her Verfügung: einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ſoll im Wegs Sfr 
fentlicher Lizitation, wozu Termin : Far. 
RS auf den 9. Mai dieſes Jahres 
Vormittags von 10 bis Nachmittags um 4 Uhr im hieſigen Geſchaͤfts⸗Zimmer 
anſtehet, das im Dorfe Smolſin obnmweir Züͤckau belegene ehemalige Unterfoͤrſter⸗ 
Etabliſſement mit moͤglichſt completten Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebäuden und 
dem dazu geboͤrigen jedoch im Gemenge liegenden Flaͤchenmaaße von 175 Mor⸗ 
gen 37 URuthen, gutes Acker,, Gartens und Miefenland ohne Inventarien, 
Vieh und Saaten veraußert und bis auf höhere Approbation an den Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden. 25 x han 
Nach der hoͤhern Beſtimmung ſoll und kann dieſe Veräußerung durch 
Kauf oder Erbpacht geſchehen, im erſten Fall iſt die Anbietung mit Einſchſuß 
des auf 1353 Rthlr. 13 Sgr. 10 pf. abgeſchaͤtzten Werths der zum Theil neu 
gebauten Gebaͤude auf die Summe von 2533 Rthlr. 13 Sgr. 10 pf „ im tz, 
seen Falle aber auf 1476 Rthlr. 13 Sgr. 6 pf. Erbſtandsgeld incl. Gebäude, 
Werib, und jahrlich zu zahlender 50 Rthlr. Erbpachts⸗ Canon und 14 Nthlr. 
rundzins, welche letztere jäbrliche Abgaben auch im Kaufungsfalle zu zahlen 
bleiben, feſtgeſetzt, welche Quanta nach erfolgter boher Genehmigung zur Hälfte 
r der Mebergabe baar, und die andre Hälfte binnen Jahresfriſt nebſt 6 pe. 
Zinfen an die Königl. Regierungs,Haupt⸗Kaſſe zu Danzig. bezahlt werden müͤſſen. 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß der Unterfoͤrſter Hogo zu Seereſen 
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und der Schulze Biſſowski in Smolſin angewieſen find, denen ſich bei ſelbigen 
meldenden Kauf- und Erbpachtsluſtigen das Etabliſſement und die dazu gehoͤri⸗ 
gen Laͤndereien zu zeigen, die ſonſtigen Bedingungen, ſo wie der Plan und das 
Vermeſſungs⸗Regiſter hier im Amte von jedem Kauf- und Erbpachtsluſtigen 
eingefeben werden konnen, und daß nur Beſitzfaͤhige und Sicherheit Nachwei⸗ 
ſende zur Lizitation zugelaſſen werden, 

8 Carthaus, den 5. April 1823. 

Königl. Preuß. Intendantur⸗Amt. N i 
an auf dem Holzhofe bei Prauſt, in Klaftern zu 108 Cubikfuß Preuß. auf⸗ 
2 geſetzte zwei, und dreifüßige Brennholz ſoll von jetzt an, bis auf weitere 
Beſtimmung, die Klafter buchen Scheite zu 3 Rihlr. 20 Sgr. und 

g die Klafter kieferne Scheite zu 2 Athlr 15 Sgr. 
verkauft werden, und iſt zu jeder Zeit in größeren und kleineren Quantitäten, 
gegen Bezahlung dieſes Preiſes an den Schleuſen⸗Meiſter Neumann zu Prauſter 
Schleuſe, von demſelben zu erhalten. 
Der ꝛc. Neumann ſorgt auch, wenn es verlangt wird, für die Anfuhr 
des Holzes nach Danzig, und die Herren Käufer zahlen für die Klafter an 
Fohrlohn, einſchließlich aller Koſten, 1 Rthlr. 10 Sgr., wofür die Fuhrleute 


noch verpflichtet ſind, das Holz auf Verlangen zu dem Maaße von 6 Fuß Breite 


und 6 Fuß Hohe bei dem dreifüßigen und 9 Fuß Breite und 6 Juß Höhe bei 
dem zweifüßigen Klovenbotze gehörig aufzufetzen. 
Sobbowitz, den 20 Maͤrz 1823. 
Königl. Preuß. ForſtInſpection. 


M' Genebmigung Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig ſollen aus 
dem Fort» Revier Okonin folgende kieferne Nutz und Brennhoͤlzer im 
Wege des Meiſtgebots verkauft werden: N 
1) Auf den Ablagen am Schwarzwaſſer bei Woythal, Cottasberg, Boͤſen⸗ 
fleiſch und Hutta: N 
a) 1345 Stuck Langbolz, 48 Fuß lang, 10 bis 12 Zoll und darüber 
ſtark, wevon ein Theil ganz Geſund und ein Theil rindſchaͤlig iſt. 
b) 3871? Klaftern ganz trockenes kiefernes Kloben : Brennholz; 
2) in der Ferſt und auch auf dem Stamme ſtehend: 
c) 200 Stück kieferne Saͤgebloͤcke, 27 Fuß lang, 15 Zoll und darüber 
im Wipfel ſtark. i 
Der Termin zum Verkauf dieſer Holzer iſt den 21. Abril d. J. in dem 
Geſchafts⸗Zimmer der Koͤnigl. Intendantur zu Stargard Vormittags um do 
Ubr anberaumt. Der dritte Theil des Kauf ⸗Pretiums muß zur Stelle an die 
Revier ⸗Forſtkaſſe gezahlt und für den Neſt des Kaufgeldes hinreichende Eicher’ 
beit geleiſtet werden. 


Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß das Holz sub a. in Tafeln von 9 St. > 


auf dem Schwarzwaſſer verbunden iſt, in einzelnen Tafeln verkauft und an j 
(Gier folge die weise Beilage.) 


Zweite Beilage zu No. 32. des Inteligenz⸗Blatts. 


dem Punkte der Weichſel und Nogat, welchen die Herrer Kaͤufer beſtimmen, 


koſtenfrei abgeliefert werden wird. f 
Stargard, den 2. April 1823. — 
5 Königl. Preuß Forſt Inſpection. 
5 Major von Pogwiſchſche unter Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende im 
Behrendter Kreife 14 Meile von Schoͤneck belegene adeliche Guts⸗Antheil 
Neu⸗Vietz Litt. E ſoll fernerweit auf mehrere Jahre meistbietend verpachtet were 
den. Termin hiezu iſt auf den 29. April c. in Neu⸗Vietz anberaumt worden. Cau⸗ 
tionsfaͤhige Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich am vorgedachten Tage im herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe zu Neu-⸗Vietz einzufinden, ihre Gebotte abzugeben, und kann bei 
annehmbarem Gebott der Meiſtbietende des Zuſchlages, nach einzuholender Geneh⸗ 
migung Einer Hochloͤbl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion zu Danzig, gewaͤrtig ſeyn. 
Das Naͤhere iſt vom Unterzeichneten jederzeit zu erfahren. 
Alt Bukowitz, den 28. Maͤrz 1823. 
Der Landſchafts⸗Deputirte v. Czarlinski. 
E⸗ ſollen zur bevorſtehenden Schuͤtzzeit 50 Stuͤck neue Karren angeſchaft, und 
die Anfertigung derſelben dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Zu dieſem Behuf iſt terminus licitationis auf 
den 25. April d. J. Vormittags um 11 Uhr 8 
zu Rathhauſe angeſetzt, und werden die Entrepriſeluſtigen zur Abgabe ihrer. Gebot: 
te eingeladen. Danzig, den 12. April 1823. ie 
Die Baus Deputation. 


.. ˙ AA TREE 
ontag, den 21. April 1823, Vormittags um ro Uhr, werden durch die 
Makler Grundtmann und Richter in dem Keller unter dem Haufe Jopen⸗ 
gaſſe No. 748. in Brandenb. Cour. an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf unverſteuert verkauft werden, folgende ſehr gut erhaltene weiſſe Weine, als: 
Einige Orhoft Franzweine von No. 1. 3. 3. 4. 3. und 6. 
— — St. Croix du Mont. 
— — Langoiran. a 
— — Cotes. > 
Ein Reft alter Graves. \ 
— — Muscat. 
— — Madera. 5 
Einige Anker alter Malaga. 2 RES 
Ein zahlreicher Beſuch von Kaufluſtigen wird bei dieſer Auction erbeten und 
erwartet, da die Gelegenheit, ſich mit billigen Weinen zu verſorgen, in dieſer Art 
nicht ſo leicht wiederkehren durfte. 3 > 


Eye 


1 
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ontag, den ar. April „822, Nachmittags um 3 Uhr, werden auf Verfuͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegiums 
die Maͤkler Grundtmann und Kichten im Koͤnigl. Seepackhofe an den Meiſtbieten⸗ 
den durch Öffentlichen Ausruf verkaufen: 

B. & II. No. 547. Eine vom Seewaſſer beſchaͤdigte Kifte mit Eiſenwaaren, 
welche durch das Schiff „der Lauſer“ gefuhrt von Capitain Wichbold, von Amfters 
dam anhero gebracht worden, und in welcher ſich folgende Gegenſtaͤnde befinden, 
als: 23 groſſe Sägen, 2 Mittel⸗Saͤgen, 12 Tiſchler⸗Hammer, 6 Schraubſtoͤcke, 
6 Dutzt Tiſchler⸗Saͤgen, 6 Dust Schweif⸗Saͤgen, 4 Bunde Feilen, > Stud Win⸗ 
keleiſen, 6 Stuͤck Gerberſchaber, 6 Stuͤck Baumſägen, 6 Pack ord. Kohlmeſſer, ein 
Dust Sattlerhammer, „Pack Stricknadeln, 1 Pack Planchetts, 1 Pack Vorreiber, 
1 Pack Tiſchgehaͤnge, 8 Pack Tiſchlerfeilen, 1. Pack Hobeleiſen, 2 Pack Drechsler⸗ 
eiſen. 5 1 5 
Mens den ar. April 1823, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤkler 
N Niroburg und Vocquet auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Ka⸗ 

meelſpeicherhofe das erſte gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung verkaufen: b 


Circa 230 Stuͤck 3 d. 40 bis 6 Fuß fichten 
— 500 — 2 4;ohb 6 — dito 
— 400 — 13-40 :6 — — 
— 300 — 1 30 2 6 — — 
— 10 — aber = — 
— 60 — Hauslatten und 


4 deppelte Ruthen Rundholz, 

2 dito dito Balkenholz. - 

; 57 ontag, den 2. April 18:3, ſoll in dem Auctions⸗ Locale Brodbaͤnkengaſſe 

sun Servis⸗No. 06. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Eour., den Rthl. a J fl. 20 Gr. gerechnet, durch Öffentlichen Ausruf 
verkauft werden: 

An Silber: + filberne eingehaͤuſige Taſchenuhr. An Mobilien: * Engl. acht 
Tage gehende Stubenuhr im lakirten Kaſten, Spiegel in mahagoni, nußbaumnen 
und vergoldeten Rahmen, mahagoni, eichene, fichtene und gebeitzte Eck⸗, Glas⸗, 
Kleider-, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee-, Walz, Spiegel,, Spiel u. 
Anſetztiſche, Sopha, Canapie, Stühle mit pferdehaarnen und kattunen Einlegefiffen, 
Bettgeſtelle, Bettraͤhme, Regale, Tonnen, Kiſten, wie auch mehreres brauchbares 
Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Linne und Betten: Tafellaken, Servietten, Vett⸗ 
laken, Bett: und Kiſſen⸗Bezuͤge, Handtücher, Fenſter- und Bettgardienen, Hemden, 
Strümpfe, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. An Waaren: mehrere Reſte 
von o à 5 Ellen glatt, gemuſtert und geſtreiften Gros de Berlin, glatt und ge⸗ 
ſtreiften Gros de Naples, couleurten Levantin und Gros de Pologne, mehrere groffe , 
und kleine Umſchlagetucher, 3 Stück moderne aptirte Baſtard⸗Kleider, wie auch ei⸗ 
nige kattune Kleider, mehrere Reſte feine und mittel Tücher in gattlichen Enden u., 
Farben, Kleider und Schuhbuͤrſten, Schrober und Haarbeſen. er 
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Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech: und Eifengeräthe, Porcellain, Fayence. 
Schuͤſſeln, Teller, Kannen, wie auch mehreres Glaswerk. 
onnerſtag den 24. April 1823, Vormittags um vo Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundemann und Richter auf dem Stadtgraben beim Baſtion Baͤr, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch öffentlichen Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie geſundes fihten Langholz von 40 50 Fuß Laͤnge und 10 bis 17 
Zoll Stärke am Zopfende in Tafeln von 8 Stuͤck, und 
ſoll dieſes fo wie eine andere ähnliche ſchoͤne Parthie Holz, welche im Stadt. 
graben von der Ruͤdewand bis zum Petershager Hospital liegt, an angeſetzter Stelle, 
bei der Vorausſetzung daß es vorherd von den reſp. Herren Käufern in Augen⸗ 
ſchein genommen ſeyn wird, auf jedes Gebott, ſelbſt wenn die feſtgeſtellten Preiſe 
nicht erreicht, unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, zugeſchlagen werden. 
„ ienſtag, den 29. April d. J. ſoll in dem Auctions-Lokale Brodbaͤnkengaſſe 
E Servis⸗No. 596. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: ; 
Eine Sammlung von Büchern, theils geheftet theils ungebunden, aus meh⸗ 
reren Faͤchern der Wiſſenſchaften. i 
Die Catalogi find in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 600. von Montag den 
zıften ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis „ Uhr und Nachmittags von 3 
bis 5 Uhr, ausgenommen Sonnabend Nachmittag gegen Erlegung von 1 Silbergr. 
abzuholen. 
57 ontag, den 5. Mai 18 3, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. 
t Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 
665. an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden: 
An. Waaren: brillantirte, geſchliffene und glatte Carafinen, Wein⸗, Bier⸗, 
Champagner-, Punſch- und Liqueur Claſer, Salzfaͤſſer, Glocken⸗Lampen, Kronleuch⸗ 


ter, Krüge mit Deckel, gruͤn und gelb geſchliffene Rheinwein⸗Roͤmer, Blumen⸗Va⸗ 


fon, Teller, Zzuckerſchaaglen, Doſen, Gel eſchaalen, Brandweinmeſſer, diverſe Schreib: 
zeuge mit plattirten Tint⸗ und Sandfaſſern, groſſe und kleine Uhrglaͤſer, Platt de 
Menage, Kronſteine, Feſtons, Spulen, Eisbirnen nebſt anderen Kronleuchter-Ver⸗ 
zierungen, circa 4000 Stuͤck diderſe Bunzlauer a und Schmandkannen, But⸗ 
terdoſen nebſt anderem Irdengeräthe, Fingerhuͤte, Nah, Strick- und Stecknadeln, 
Taſchenkaͤmme, Feuerſtaͤhle mit grünen und rothen Taſchen, Brillen, Feder⸗ und 
Tiſchmeſſer, Kleiderbuͤrſten, Farbenkaͤſtchen, diverſe groſſe und kleine Flaſchenfutter, 
Uhrſchluͤſſel nebſt mehreren kurzen Waaren. Br l 
Ferner: Tiſche, Stühle, Commoden, Spiegel in diverſe Rahmen, Betten, Lin⸗ 
nen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech: und Eiſengeraͤtche und 1533 Schock Vouteillen 
No. 2., Schnaaſen, Klunker⸗ und Quart⸗Flaſchen, 1 Guitarre, 3 Bratſchen und 
einige Violinen. 5 
ontag, den 28. April «8:3 fol in dem Haufe Langgaſſe sub Servis⸗ 
No 400. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob preuß. 
Courant, durch Ausruf verkauft werden. SER 2 
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An Silber: ſilberne Vorlege, ER, Thee⸗ und Schmandloͤſfel, Zuckerzan⸗ 
gen, Ohrringe, Nadeldoſen, Strickbaken, 1 Medaill. mit dem Bildniß des 
r. Luther, und 4 ſilber⸗ platirte Leuchter. An Mobilien: Pfeiler, Wand⸗ 
und Toilett⸗Spiegel in mahagoni und gebeitzte Rahmen, mahagoni, nußbaumene, 
ſichtene und gebeitzte Commoden, ER, Glas,, Kleider-, Linnen: und Kuͤchen⸗ 
ſchraͤnke, Klapp⸗, Eher, Walch, Spiegel: und Naͤh⸗Tiſche, 1 birnbaum So⸗ 
pha mit Moir und Naͤgel beſchlagen, 12 div. Stühle mit dito dito, Stuͤhle mit 
Pferdehaar Bezug, ſtumme Diener, große und kleine Lehr Tiſche, Bettgeſtelle 
mit weißen Gardinen, Tritte, Bänke, Kaſten, nebſt mehrerem nuͤtzlichen Haus⸗ 
und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 grün ſeidener Pelz 
mit Baͤuchenfutter, 1 ſchwarz atlas Pelz, 1 grau gros de Raple Pelz, mit grau 
Kaninchenfutter und Marder Beſatz, 1 braun atlas Pelzſaluppe mit gelb Fuchs, 
div. pelzwerk, battiſt. mousline, gingham, rips, dimitti, ſeidene, madras, levan⸗ 
tin, ſtuffne und brodirte Frauenkleider, ſeidene, wollene und kattune große und 
kleine Umſchlagetuͤcher, div Huͤte mit Federn, Kragen mit Spitzen, Tiſchtuͤcher, 
Servietten, Thee und Handtücher, Wiſchruͤcher, Hemden, Schnupftücher, Bett⸗ 
und Kiſſen⸗Bezuͤge, Bettlacken, fein und ordinaire baumwollene Struͤmpfe, Ma⸗ 
dratzen, Ober⸗ und Unterbetten, Pfuͤhle und Kiffen. 
Ferner: 1 großer kriſtall Kronleuchter, Porcellain, Fapence, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthſchaften. 
Da ſich zu dem, den 12. April v. J. lizitirten, dem Mitnachbaren Johann 
Gottfried Dirckſen gehoͤrigen, und im Werderſchen Dorfe Klein⸗Zin⸗ 
der No. 27. des Hypolheken⸗Buchs, gelegenen Hofe, mit 2 Hufen cull. eigen 
Land, der Krug Gerechtigkeit und einer Familien Wobnung, kein annehmlicher 
Kaͤufer gefunden hat; ſo iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Termin 
auf den 5. Mai c. RS; 
vor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle anberaumt worden und 
kauf⸗ und zahlungsfaͤbige Kauſtuſtige werden eingeladen, ſich in dem zu die⸗ 
ſem Hofe gehörigen neuen Gaſthauſe einzufinden, 

Zugleich wird auch bekannt gemacht, daß die zur erſten Hypothek einge⸗ 
tragenen 3000 Rihlr Pr. Cour. einem ſicheren Kaͤufer ferner belaſſen werden 
koͤnnen, fo wie demſelben auch 1300 Rthlr. Brandverguͤtungs Gelder zum Wie⸗ 
deraufbau der waͤhrerd der Subhaſtation abgebranten Hof Gebaͤude uͤberwieſen 
werden, und zu gute kommen ſollen. Nach dem Zuſchlag wird auch das todte 
und lebende Inventarium gerufen werden. 1 

Danzig, den 10 April 1823. 


Auction im Hofe Muͤblenbof zwiſchen Neuſchottland und Gliva gelegen. 
zonnerſtag, den 24. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen, in dem zwiſchen Neuſchottland und Oliva gelegenen Hofe, 
Muͤhlenhof genannt, das ſaͤmmtliche todte und lebendige Inventarium, indem der 
Hof verpachtet und der Paͤchter ſein eigenes Inventarium hat, durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiftbietenden in Preuß. Courant verkauft werden, beſtehend in 


“ 
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Pferden, Jͤͤhrlingen, Ochſen, Bullen, tragenden und milchenden Kuͤhen und 
Jungvieh, Schweinen, Auſt⸗ und Arbeitswagen, Arbeitsſchlitten und Holzſchleiſen, 
1. Landhaken, 2 Pflüge, Eggen, Holzketten, Geſchirre, mehrere Angeſpann (oder 
Jochen) mit Ketten fuͤr Ochſen, mehrere kupferne Keſſel und noch vieles anderes 
nutzbares Acker⸗, Wirthſchafts⸗ und Hausgeraͤthe. 


Der Zahlungs⸗Termin ſoll für hieſige ſichere und bekannte Käufer bei der Lie 


citation bekannt gemacht werden, Unbekannte aber muͤſſen ſofort zur Stelle Zahlung 


leiſten. 8 £ 
i Auction am Sandwege. rl R 28 
Dingen, den 22. April 1823, Vormittags um 40 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen am Sandwege bei dem Gaſtwirth Ehoff durch offentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden. 02 
Pferde, Jaͤhrlinge, tragende und milchende Kuͤhe, Bulle, Jungvieh, Schwei⸗ 
ne, Spazier⸗ und Arbeitswagen, Geſchirre, einiges Hausgeraͤthe und andere nutz⸗ 
bare Sachen mehr. 8 7 ur 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer foll bei der Li⸗ 
citation bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten aber ſofort zur Stelle Zahlung. 


ontag, den 28. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Barsburg und Ringe an der Weichſel unweit des Blockhauſes beim Holz⸗ 
Capitain Sabiecki durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: n 
Eine Parthie eichener Brad: und Br.⸗Brack⸗Planken, von 3 bis 5 Faden 
Länge und 13 bis 4 Zoll Dicke. a 
Die Abnahme muß fpäteftens in 2 bis 3 Wochen geſchehen. 


. Ver pa cht un g. 5 
8 zum gelben Hofe in Ohra gehörige und in den Querkaveln, im 
groſſen Walde, an der groſſen Trift, der kleinen Trift und im Zwei Ge: 
wendſchen gelegene Wieſen, follen Montag den 5. Mai d. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags in öffentlicher Lieitation bei dem Gaſtwirth Herrn, Burmeſter im Niederfelde 
für dieſes Jahr vermiethet werden. Nähere Anzeige giebt der Eigner 1 
N Ar Groos in Ohra- 


verkauf unbeweglicher Sachen. 

wei in der Jakos⸗Neugaſſe verbundene gute Wohnhaͤuſer mit der Feuerſchmie⸗ 
de ⸗ Gerechtigkeit, find unter moderirten Offerten zu verkaufen und ſofort zu 

übernehmen. Hr. Schleuchert am Hausthor No. 1286. giebt nähere Nachricht. 
Des eine gute Meile von Danzig belegene Rittergut Ar:ſchau, welches eis 
nen Flaͤchenraum von mehr denn 30 Hufen Magdb. in ſich begreift, gu⸗ 
ten Boden und den erforderlichen Heuſchlag, fo wie auch einige nicht unbedeu⸗ 
tende Nebennutzungen hat, ſoll verkauft, oder gegen eine kleinere Beſitzung vers 
mußſcht werden. Liebhaber erfahren das Naͤhere an Ort und Stelle muͤndlich, 
oder auf portofreie Briefe ſchriftlic cht. 0 e 


* 
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5 Verkauf beweglicher Sache 3 
Die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. beehrt ſich ihren 
reſp. Kunden ergebenſt anzuzeigen, daß ſie durch eine bedeutende Sendung 
aller Gattungen, ſowohl extra feiner weiſſer als ſchwarzer und kouleurter Glack⸗, 
ſo wie waſchlederner Handſchuhe fuͤr Damen, Herren, Maͤdchen und Knaben, im 
Stande geſetzt iſt, ſolche zu ermaͤſſigtern Preiſen zu veraͤuſſern. Ebenfalls erhielt 
dieſelbe eine Sendung geſchmackvoller ſeidener Arbeitstaſchen und Kober in neueſten 
Fagons, ſammetne gepreßte Arbeitsbeutel, neueſte Damen⸗Guͤrtel, Guͤrtelſchnallen 
und Jeanetten⸗Kreuze in feinem Stahl, Perlmutter und Bronze, geſchmackvoll ger 
haͤkelte Geldboͤrſen, elegante Naͤhſchrauben, Servietteneinge und Nadeldoſen, ge⸗ 
wuͤrkte und wattirte Tragbaͤnder, Tobacksbeutel, Faltendoſen, Cigarobuͤchſen und 
diele dergl. Sachen mehr, welche ſie ſo wie neueſte Weſtenzeuge, alle Gattungen 
feiner und geringere Blumen, weiſſe Federgarnirungen, Strohhuͤte, feine ee 
und Lockenkaͤmme, achtes Eau de Colog é, feine Roſen-, Palm: und Windſorſeife, 
achtes tuͤrkiſches Roſenoͤl in kleinen Flacons zu 1 Rthl., mehrere andere feine Par⸗ 
fümerien u. dgl. mehr den gefälligen Käufern zu moͤglichſt billigen Preiſen offerirt. 
5 SS” ſtarker reinſchmeckender Jamaika-Rumm mit der Bouteille a 104 Sgr. 
iſt fortwährend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. 
inige hundert Schocke gutes Brand⸗ und Deckrohr find zu moͤglichſt billigen 
Preiſen kaͤuflich zu haben. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man im Gaſthauſe 
Hotel de Thorn gegen der alten Hauptwache am Hohen Thor in Danzig. b 
ecco, Kugel, Hayſan und Congo werden zu billigen Preiſen verkauft bei 
Meyer, Jopengaſſe No. 37. 
Ven den friſchen holl. Heeringen find noch Sechzebntheile und noch fette 
Edammer Kaͤſe billig zu haben, Hundegaſſe Ro. 81. bei Kelling. 
8 Bez neue rußiſche Baſtmatten à 5 Stuͤck per Dech ; find bei Parthieen 
billig im Preiſe zu haben, Hundegaſſe No. 281. bei Kelling. 


Ausverkauf eines Manufoctur- und Mode W'̃iaren⸗Eigers. 
mr: nur vor fünf Jahren neu etablierte Manufactur, und Mode: Waas 
% vens Handlung bin ich entſchloſſen gaͤnzlich aufzugeben, und verbinde 
durch dieſe Bekanntmachung zugleich die ergebenſte Anzeige, wie ich, baldmoͤg⸗ 
licher Aufraͤumung halber, von heute ab alle noch vorraͤthige Waaren, beſtebend 
in verſchiedenen ſeidenen, halbſeidenen, wollenen und baumwollenen Schnitt u. 
Mode Waaren, aͤchten Spitzen, Handſchuhen, Hoſentraͤgern, baum wollenen 
Struͤmpfen, Blumen, Bijouterien, Parfümerien, porcell. Taſſen, lackieten, vers 
goldeten, plattirren, ſtaͤhlernen und noch aus ſebhr vielen anderen brauchbaren, 
mitunter ganz neuen Modes Artitekn, zum Koſtenpreiſe auch ſelbſt unter dem 
Koſtenpreiſe ausverkaufen werde. Indem ich E geehrtes Publikum bievon in 
Kenntniß ſetze, erlaube ich mir zugleich die ergebenſte Bitte mich mit zahlreichen 
Zuſpruch zu beehren, mit der Verſicherung, daß ich jeden der reſp. Kaͤufer durch 
gute, wohlfeile Waare gewiß zufrieden ſtellen werde. 
N M. D. Klitzkewsky, Langgaſſe No. 364. 


* 


pe wohl fortirted Lager von Spiegeln, in modern und fleißig gearbeite⸗ 
ten mahagoni und bickenen Rahmen und Spiegelgläfer, weis, fleckenlos 
und von proportionirter Dicke, die größeren Spiegelglaſer fo dick, daß kein 
altes Spiegelglas von gleicher Größe dieſelben übertreffen wird, bringen wir 
zur jetzigen Umziehezeit mit dem Bemerken in Erinnerung, daß die Preiſe der⸗ 
ſelben aufs billigſte geſtellt ſind. S. G. Hallmann Wittw. und Sohn. 
Tobiasgaſſe No. 1567. 
oe Pflanz Schule, beſtehend in einigen Hundert veredelten und nicht ver⸗ 
edelten Obſt- und Pappel-VBaͤumen, iſt wegen eheſter Raͤumung, im 
ganzen oder auch einzeln, zu moͤglichſt billigen Preiſen zu verkaufen auf Lang⸗ 
garten durch Sprengels⸗Gang am Gartenhaufe Ro 71. 
Ein paar ſtarke geſunde ſchwarze Wagenpferde ſtehen gegen einen maͤßigen 
Preiß ſofort zu verkaufen. Das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz Comtoir. 


Billiger Ausverkauf einer Manufactur⸗-Waaren⸗Handlung. 
Ich bin entſchloſſen meine ſeit 30 Jahren gefuͤhrte Handlung, beſtehend in 
* feidenen, baummollenen. linnenen wollenen und mehreren Waaren, nie⸗ 

derzulegen. Es wuͤrde uͤberfluͤßig ſeyn eine ausfuhrliche Benennung meiner 

Waren anzugeben, weil ſelbige dem Publico wohl bekannt find. Ich werde 

daher die Preiſe fuͤr den Einkauf und auch unter demſelben ſtellen, um die 

ſchnelle Beendigung dieſer Handlung zu befoͤrdern. 
Johann Conrad Schacht ſenior. 
g Schnuͤffelmarkt No. 639. 
ecco-, Kugel⸗Thee, fein Hayſan⸗ und Congo find fortwährend in meiner Thee⸗ 
e Niederlage Hundegaſſe No. 268. in beſter Qualität und billigſten Preiſen 
zu haben, wie auch bei Herrn Joh. Jantzen in der blanken Hand auf dem Holz⸗ 
markt, wohin ich einen Theil derſelben zur dequemeren Bedienung meiner Freunde 
gegeben habe. N 2. Groos. 
„en den beliebten Varinas⸗Kanaſter und Portorico in Rollen iſt fortwährend 
in beliebigen Quantitäten zu haben Hundegaſſe No. 287. a 
n unſerm Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 995. find Promeſſen zur sten Zio⸗ 
hung der Praͤmienſchein⸗Lotterie & 3 Rthl. pr. Stuͤck zu haben. 
i Almonde & Behrend. 
S ehr ſchoͤne Annanas⸗Praſſeln⸗ und Garten⸗Erdbeeren-Pflanzen find zu billi⸗ 
gen Preiſen zu haben auf Neugarten No. 522. i 
A ltersſchwaͤche wegen bin ich geſonnen mein Lager Meſſingwaaren, beſtehend 
in modernen Thee⸗ und Kaffee⸗Maſchienen, Leuchter, Spucknaͤpfen und ans 
dern Waaren mehr, fo wie auch mein maſſives Wohnhaus mit 4 decorirten Stu⸗ 
den, 4 Kammern, Hinterhaus, wo der Eingang von der Straſſe führt, Aparte⸗ 
ment auf laufendem Waſſer, nebſt Waſſer auf dem Hofe und mehreren Bequem⸗ 

lichkeiten freiwillig zu verkaufen. 5 

Das Haus eignet ſich der guten Lage wegen zu allen Handthierungen, vorzuͤg⸗ 
aber zur Diſtillation. D. Siemens, Breitenthor No. 1983. 
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e No. 878. ſteht ein ganz neuer breitſpuriger Spazierwagen zum 
5 Verkauf. a a 
g romeſſen zur sten Ziehung der Praͤmienſcheine find täglich zu ſehr billigen 
P Preiſen in meiner Unter⸗Collekte Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. 
Mi IR 7 J. B. Sir ſch. 
V'n den ſo beliebten weiſſen und ſchwarzen Tannen und Weihmuthskiefern, 
wonach oftmals viele Nachfrage geweſen, ſind jetzt in meinem Garten zu 
Heubude kaͤuflich zu haben. : Biden. 
eter F. E. Dentler jun. zten Damm No. 1427. erhielt 
mit letzter Poſt die fo lange gefehlten ſeidenen und maroquin Arbeitskober 
und Taſchen, in wieder neuen Fagons, mit und ohne brillanter Stahlverzierung, 
und empfiehlt dieſelben zu den mindeſten Preiſen. \ 
Br friſche zospfündige Saatgerſte ift in beliebigen Quantitäten in der Heil. 
1 Geiſtgaſſe No. 962. zu haben. 
Die Niederlage der Coblenzer Lampen in allen Gattungen, wie 
der lackirten Waaren, iſt in Berlin alte Gruͤnſtraſſe No. 21., und 
wird von da aus jede Beſtellung zu den Fabrikpreiſen gegen baare Zahlung prompt 
ausgerichtet von J. P. Gärtner. 

g Blumen⸗Zuthaten, N 
von denen zur Blumen⸗Fabrikation nöthigen Gegenftänden, als: Franzdſiſch Roth 
auf Taſſen, Tellern und Bleien, Flieder⸗ und Levkoſen⸗Farbe, Blaͤtter⸗ und Wickel⸗ 
Papier, Veilchen⸗, Kornblumen⸗ und Granat⸗Taffent, rothe Battiſte, Kornahren, 
Ausſchlage⸗ und Croͤſe⸗Eiſen, Pincetten, Drath ꝛe., hält ſtets ein vollſtaͤndiges Lager 
und übernimmt jeden Auftrag gegen contanter Zahlung 

5 J p. Gartner, alte Gruͤnſtraſſe No. 2174. 
Vg gute Ziegel aus der Schiddelkauſchen Ziegel⸗Brennerei ſind fortwaͤh⸗ 
rend zu haben Fiſchmarkt No. 1572. bei Ignaz Potrykus. 


Wr t b n . ! 
S No. 287. ſind zwei gegypſte Zimmer, nebſt Kammer, Kuͤche 
x. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
Boge No. 1057. ohnweit der Faulengaſſe find 3 Stuben nebſt Küche und 


- Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Auskunft 
daſelbſt in der Hinterſtube. 


rr 
as Erbe 
J 2 Ziehen. 
r. 


N. eutand No. 4. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln, nebſt Eintritt im 
Garten zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. nn: 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


. 
1 
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Dritte Beilage zu No. 32. des Intelligenz⸗ Blatts. 


ie Schuͤttungs⸗Raͤume des Thorn⸗Speichers, am Waſſer gelegen zwiſchen der 
Kuh- und Aſchbruͤcke, von welchen ein jeder ſehr bequem 50 Laſten auf⸗ 


nehmen kann, find zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber wird Jopengaſſe No. 


566. ertheilt. ; ; Fa © 
D* Haus Beutlergaſſe No. 616. mil, 4 Stuben und Keller iſt zu Michaeli 
var d. J. zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich Heil. Geiſtgaſſe 
No. 98 en 5 
m Poggenpfühl No. 382. ſind einige Stuben nebſt mehreren Bequemlichkei⸗ 
> ten jetzt gleich zu vermiethen. 2 . Ne 
‚gen der Wollwebergaſſe No. 1987. ift die belle Etage, beſtehend in drei Zim⸗ 
mern, hienaͤchſt auch die Unterſtube, Küche, Speiſekammer und ein Keller 
zum Holzgelaß zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht daſelbſt. f e . 
Ein Bude am Artushofe, eine desgl. vor dem hohen Thor, ſind zu vermie⸗ 
7 then. Des Zinſes wegen einigt man ſich in der Breitegaſſe an Scheiben⸗ 


ritter gaſſen⸗Ecke No. 1220. f 


miethen. 


Se 


7 


x 


He, Geiſtgaſſe No. 756. find zwei Stuben vis à vis nebſt eigener Kuͤche und 


Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
I dem dritten Damm No. 422. iſt die erſte Etage, beſtehend in 5 Zim⸗ 
mern nebſt Boden, Kuͤche und Keller im Ganzen auch theilweiſe zu ver⸗ 


Ven dem hohen Thor im Schießgarten No. 544: iſt eine Stube nach vorne 
ei nebſt einem Nebenſtübchen mit auch ohne Meublen zu vermiethen. 
he No. 1548. find zwei Stuben vis & vis mit Meubeln mebſt Be⸗ 
„dientenſtube den aſten Mai zu vermiethen. 55 
n Legſtrieß im Zeichen des weiſſen Kreuzes find 3 Stuben, nebſt Küche, zu⸗ 
„ ſäammen oder einzeln, zum Sommerbergnuͤgen zu vermiethen. Nähere 
Nachricht daſelbſt. 2 we Be * 

Ein Hof in Ohra ſtehet zu ſehr annehmlichen Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen, auch ſind noch einige Morgen Wieſenland daſelbſt zu ver⸗ 
miethen und das Nähere deshalb Langgaſſe sub No. 404. zu erfahren. 1 

De belle Etage des Hauses No qa. am langen Markte Berholdschen+ 

5 gassen-Ecke, wird zu Michaeli dieses Jabres frei, und kaun! von 
diesem Zeitpunkte an ferner vermiethet werden. Nähere Auskunft in dem- 
selben Hause im Comptoir. A 8 1 

Does Hinterhaus Hundegaſſe No. 334. auch ein gewoͤlbter Stall daſelbſt für 

Pferde nebſt Wagenrcmife iſt gleich ſehr billig zu vermiethen. Naͤhe⸗ 


ke Auskunft Langgaſſe No 305. 


95 Des Haus n No. 244. iſt zu vermiethen und die Bedingungen 
hierüber Langgaſſe No. 370. zu erfahren. n EIER, 


* 
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za der Johanntsgaſſe No. 1245. der Dominikanerkirche gegen über iſt eine 
; Unte wohnung nebft Keller und Hofraum zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in der Ober wohnung. 
Ban No. 1040. iſt eine Stube nach vorne, mit oder ohne Meubeln an 
I einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
N Ein bequemes Haus auf der Pfefferſtadt No. 225. mit Stall für mehrere 
Pferde, Hofplatz und groſſem Hiaterhauſe iſt ſofort zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in demfelben Haufe. ö 
gg) Haus hinter dem Pockenhauſe No. 582. nebſt Stallung und Wieſe ſteht 
) zu vermiethen und jetzt zur rechten Jeit zu beziehen. Die annehmbaren 
Bedingungen hierüber ſind zu erfahren Buttermarkt No. 433. an 
I' der Breitegaſſe ohnweit dem Krahnthor No. 1166. iſt ein Saal und Be⸗ 
„J dientenſtube mit eigener Kirche und Boden an Civil⸗Perſonen oder Herren 
Offiziere zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
* dem zweiten Damm No. 274. iſt ein Saal und Gegenſtube nebſt Zube⸗ 
hoͤr, mit auch ohne Meubeln, oder auch die Untergelegenheit, beſtehend aus 
4 Stuben, zu dermiethen und gleich zu beziehen. 3 
x der Peterſiliengaſſe No. 1492. iſt ein heller gemalter Saal, nebſt Küche u. 
WM verſchlagenen Boden zu vermiethen, auch wenn es verlangt wird eine helle 
Hinterſtube gegenüber dazu. Das Nähere daſelbſt. 
s E. ehr fchoͤnes Zimmer nach vorne iſt mit auch ohne Meubeln am Recht⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben No. 2059. monatlich zu vermiethen. 
Nba No 470 Waſſerſeite ſind zwei Nebenſtuben, auch eine Stube mit et⸗ 
nem Alkoven an einzelne Perſonen oder Familien monatlich oder halb aͤhrig 
mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. wart Der 
n der Gerbergaſſe No. 357- ſind zwei ausgemalte und meublirte Zimmer an 
einzelne Herren Offiziere zu vermiethen. 71 
In = Ketterhagiſchengaſſe No. 86. iſt ein freundliches Zimmer zu vermie⸗ 
/ then. | 15 i 
0 Baͤckerei und Hakenbude in Leeg⸗Strieß mit dem dazu geboͤrigen Bars 


ie 
2 ten und Land, iſt von Michaeli d. J. ab zu verpachten Die Bedin⸗ 


Gaſthauſe ſich 'beſonders eignet, iſt zu vermiethen und von Himmel⸗ 
ſahrt ab zu übernehmen. In Anſehung der Bedingungen hat man ſich mit 
dem Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe No. 242. wohnhaft, zu einigen. 

2 Langgar ten Mo. 222. iſt eine Unter- auch Ober Wohnung zur rechten 
Zeit zu vermiethen N 
Cen dem Haufe Hundegaſſe No do iſt die Belle Etage mit 8 heizbaren Stu⸗ 
Er) den, mebreren Raımern,. einem Keller, einem Stall für 3 Pferde und 
einer Wagen ⸗Nemiſe zu Michaeli d. J zu vermiethen und das Nähere in dem 
ſelben Hauſe eine Treppe hoch, in den Stunden von 10 bis 12 Vormittags 
und 3 bis 6 Uhr Nachmittags zu erfahren. NARBEN, 


ur fofortigen Vermiethung des Schuttnickel Speichers in der Adebahr⸗ 
a gaſſe it auf Mittwoch den 30 April Nachmittags um 4 Uhr ein noch 
mabliger Lizitations⸗Termin in dem Spendhauſe angeſetzt, zu welchem Mieths⸗ 
luſtige eingeladen werden. Nies} 
Die Vorſteber des Spend und Waiſenbauſes. 
Koſel. Albrecht. Neumann. 
Lee No. 228. find 2 bis 3 freundliche Stuben an ruhige Bewohner 
zu vermierben, und Anfangs Juny zu beziehen. 8 
An dein erſten Damm No 1120. find 2 bis 3 Stuben mit Mobilien zu 
vermiethen und den Mai zu beziehen. 
Wopengaſſe No. 42. find 2 Zimmer Parterre mit oder ohne Möbeln an 
unverheirathete Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
8 rei freundliche Zimmer, nebſt Kuͤche und Bequemlichkeit ſteben fuͤr einen 
dal billigen Zins Heil. Geiſtgaſſe No. 776. zu vermiethen und gleich zu 
eziehen. 2 f 
ie Schuͤttungen des Speichers Gloria, dicht am Waſſer, vorzuͤglich ge⸗ 
legen, 4 
Die Schättungen und der Unterraum nebſt Hofplatz des Speichers die 
graue Gans, nahe beim Packhofe, 8 5 
Der Hofplatz neben dem Soli⸗ Speicher, am Waſſer, 
Der Speicher Abendſtern, auf der Theer Inſel, 
Der Speicher Goldſchmidt, dei der Thorner Brucke, 
Eine Remiſe am Dieblenmarft, 
ſind zu vermiethen Wer auf den einen oder andern dieſer Gegenſtaͤnde für 
längere oder kürzere Zeit reflektirt, wird erſucht wegen der Bedingungen mit 
dem Unterzeichneken Stobbe Rückſprache zu nebmen a 
Die Curatores der E. C. Frantziusſchen Maſſe. 
Felß. f Stobbe. 3 


8 ten ie 
N 8 Gewinnliſten von der Königl. zoften kleinen Lotterie find bereits einge⸗ 
gangen und liegen in meinem Lotterie-Comptozr zum Einſehen bereit. 
Zur zıften Königl. kleinen Lotterie find: auch ſchon wieder Looſe bei mir zu 
bekommen; ebenſo find auch noch einige wenige Kauflooſe zur ten Klaſſe 
47ſter Lotterie bei mir vorraͤthig. Bekanntlich iſt heute der Anfang mit der Zie⸗ 
hung ater Klaſſe gemacht worden. 1 J. C. Alberti. 
Danzig, den 7. April 1823. - 
ur Aten Klaſſe 47ſter Lotterie, die den 17. 18. und 19. April c. gezogen 
weird, find noch ganze, halbe und viertel Kaufloofe in der Langgaſſe No. 
530. jederzeit zu haben. RR ES Ronoll. 
n meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. ſind täglich zu haben: 
Promeſſen ster Ziehung zum billigen Preiſes 
Kauflooſe gtet Klaſſe 47ſter Lotterie. 105 einbardt. 
> Lie 1. 1 4 1 —*922 8 
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S ere und in der J. C. Albertiſchen Bud» und 
LKunſthandlung in Commiſſion, ſo wie in allen hieſigen und aus⸗ 
waͤrtigen Buchhandlungen fuͤr 12 gar geheftet zu haben 
Ueber die Entwickelung des Weſens im Menſchen. 
Zur Erläuterung der natürlichen Grundfäße des Regierens, 
vorzuͤglich in Beziehung auf Gewerbe und Handel, und als 

unerſchoͤpfliche Quelle der Erweiterung diefer 
er dargeſtellt. Groß 8. 104 Seiten. 

Der Herr Verfaſſer, ein hieſiger achtbarer Kaufmann, thut einleuchtend 
dar, wie das Wirken der Natur im Menſchen die Aus bildung deſſelben, und 
damit die Verbeſſerung ſeiner politiſchen ſowohl, als ſeiner gewerblichen Ver⸗ 
haͤltniſſe unaufhaltbar befoͤrdert; wie zwar der Gang des Prozeſſes oft Stoͤ⸗ 
rung erleidet, dieſe jedoch mit dem Fortſchreiten deſſelben unfehlbar wieder 
ſchwindet; wie, endlich, die im Handel und Gewerben gegenwaͤrtig herſchende 
Noth als vorzüglicher Gegenſtand dieſer Schrift — und durch ſolche tempo⸗ 
raire Störung veranlaßt wird, deren Dauer aber leicht zu verkürzen waͤre.— 
Die Grundſaͤtze des ausbildenden Wirkens der Natur im Menſchen hatte der 
Herr Verfaſſer in einem an einen Freund anfangs 18 0 gerichteten, auf An⸗ 
rathen dem Druck übergebenen Schreiben, im allgemeinen aufgeſtellt, und die, 
ſehr guͤnſtige Beurtheilung derſelben, ſowohl in der Litteratur⸗Zeitung vom 
Jena No. 55 der Ergaͤnzungs⸗Blaͤtter für 1820. als in der von Halle — 
im November Heft 1821. — haben als Aufmunterung gedient fle in der hier 
angekuͤndigten Schrift naͤher zu entwickeln. Daher wohl darf angenommen 
werden, daß dieſe einige Aufmerkſamkeit verdient, und übrigens bezweckt der 
Herr Verfaſſer durch ſelbige blos den oͤffentlichen Nutzen, denn er hat von ihr 
durchaus keinen Gewinn. N i 

ie J. C Albertiſche Buch und Kunſthandlung in Danzig nimmt Sub⸗ 

$) ſeription auf: 7 . a 0 
ſaͤmmtliche auserleſene Schriften von Louiſe Brachmann 
an, worüber die beiliegende ausführliche Anzeige das Nähere beſagt. 


TTT 


eute Morgens um 3 auf 3 Uhr entſchlief zu einem beſſern Erwachen, nach 
einer taͤgigen Krankheit und zuruͤckgeſchlagenen Kopfgicht, unſere geliebte 
Mutter. Dieſen fuͤr uns unerſetzlichen Verluſt zeigen wir unſern Freunden und 
Verwandten unter Verbittung aller eie e engen hiemit an. a 
Danzig, den 177 April 1823. Die hinterbliebenen Geſchwiſter Petermann. 
Noch mehrjährigen Leiden am Krebsſchaden und ſeit kurzem hinzugetrete- 
AL nee Waſſerſucht, endete den 10 dieſes in Poſen meine mir unvergeß⸗ 
liche Schweſter die Frau Geheime Regierungsraͤthin Johan a Heinriette 
Zeucker geb. Dietrich in ihren 40ſten Lebensjahre ihre irdiſche Laufbahn. 


Von gütiger Theilnahme überzeugt zeige dieſes im Namen des tiefbetrübten 
Gatten und ihrer vier Töchter ergebenſt an. Anna Amalia Ramſey 
Danzig, den 18. April 1823. geb. Dietrich. N 
f ker Ane de. 
Sr den 20. April, wird zum Benefize der Demoiſelle Ulrique Weinland 
aufgeführt: Precio ſa, Schaufpiel mit Geſang und Tanz. Zum Ber 
ſchluß des Stücks iſt ein neuer Tanz von Demoiſelle Weinland arrangirt. 94 
Billette zu Logen und Parterre find in dem Logis der Demoiſelle Weinland 
Jopengaſſe No. 747. ohnweit dem Zeughauſe zu haben. Adolpb Schroder. 


ee. R un ſt An Z e i 8 e. 
De erſte Virtuos Europas auf dem ſeelenvollſten aller Inſtrumente, dem 
Waldhorn, Herr Gugel, wuͤnſcht Donnerſtag den 24. Abril im Artus⸗ 
Hofe ein Concert zu geben. An zahlreicher Theilnahme wird es bei den muſiklie⸗ 
denden Einwohnern Danzigs nicht fehlen. Wer dieſes Inſtrument in ſeiner wahren 
Bedeutung und Wuͤrde kennen lernen und ſeinem Herzen einen recht innigen Ge⸗ 
nuß bereiten will, der komme und höre Herrn G. 5 
Danzig, den 14. April 1823. ; Bniewel, 


| iet n ſt g e ſ u ch e. ah 
Ei" Bur ſche von guter Erziehung, mit den noͤthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſchen, der Luſt hat die Handlung zu erlernen, melde ſich Langgaſſe No. 401. 
ge geſitteten Mädchen welches als Familienglied betrachtet werden ſoll, 
i ſich aber auch mitunter das Geſchaͤfte der Aufwartung gefallen laſſen 
“in ease nig Intelligenz⸗Comtoir ein 22 Dr £ 
enzimmer von gebildetem St. ucht ein ment als Er⸗ 
zieherin kleiner Kinder, N Geſellſchufterku, e r dals - 
Danzig. Das Nähere Haͤckergaſſe No. 1451. | 
ine bejahrte Perſon die mehrere Jahre als Koͤchin gedient hat, wuͤnſcht 
etwa in einem Gartenhauſe als Aufſeherin oder dergl. angeſtellt zu 
werden. Zu erfragen Plappergaſſe No. 733. Be 
in Lehrling für die Oekonomie wird zum iſten Juni von dem Wirth⸗ 
ſchafts- Beamten Schultze auf dem Gute Oſſecken 8 Meilen von Dan⸗ 
zig geſucht, und hat dort Gelegenheit ſich von Brennerei, feiner Schaͤferei 
auch Wechſel⸗ und Koppel⸗Wirthſchaft gründliche Kenntniſſe zu erwerben. Da 
Nähere erfahrt man vom Gaſtwirth Herrn Klein in Danzig. 


DVerlorne Sache n. 
8 (Eine von der Reſſource Concordia unterm 29. December 1818 No. 115. 
aus geſtellte Actie iſt verloren gegangen. Der etwanige Finder derſel⸗ 
den wird erſucht, ſolche im Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir ſofort abzugeben, weil 
bereits dafür geforgt iſt, daß dieſe Actie nur für den urſpruͤnglichen Beſitzer 
die gefetzliche Gültigkeit hat. ? * . 


N ee eee 15 
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Memos den 17. d. M. iſt auf unbeſtimmten Wege eine goldene Tuch⸗ 
nadel mit Haaren und einem Achten Stein, oben über die Buchſtaben 
L. M. verloren worden. Der ebrliche Finder wird gebeten ſolche gegen ein 
Honorar von 2 Rthlr. Schnuͤffelmarkt No. 713. abzureichen. 


R a u fg e . u ch. BER: 
Juwelen, runde und ſchiefe aͤchte Perlen und in dieſes Fach 
einſchlagende Artikel, werden zu kaufen verlangt und mit dem angemeſſenſten 
Werthe von einem Durchreiſenden bezahlt, welcher ſich einige Sage hier auffu⸗ 
halten gedenkt. Zu erfragen im Hotel d' Oliva bei Herrn Mehlmann. 


Aufruf zur Woblehärigfeit. 

2 den Eisgang und das hohe Waſſer gezwungen, meine auf dem 
Bohnſacker⸗Troil gelegene Wohnung mit den Meinigen zu verlaſſen, 
war ich eben im Begriff, mit Frau und Kindern in die verlaſſene Wohnung 
wieder zurück zu zieben, voll Freude, daß der Gefahr drohende Eisgang und 
die hohen Fluthen mein Eigenthum verſchont hatten; als die Hand eines Boͤ⸗ 
ſewichts in der Nacht vom erſten zum zweiten Oſterfeiertage mein unbewohnt 
ſtehendes Haus frevelhafter Weiſe anzuͤndete. Entfernt davon wohnend war 
ich nicht im Stande auch nur etwas zu retten, und als ich am Morgen mein 
Ungluͤck erfuhr, ſtand ich tief erſchuͤttert und beſinnungslos an den rauchenden 
Trümmern. Unvermögend bei der ſchlechten nahrloſen Zeit, bedeutende Feuerbei⸗ 
träge zur Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt zahlen zu koͤnnen, hatte ich die Verſiche⸗ 
rungs⸗Sume meiner Gebäude die früher bedeutend hoͤher war, zu Anfange dieſes 
Jahres auf 110 Rthlr hinunter ſetzen laſſen. Wovon ſoll ich meine Gebaͤude 
aufbauen? wovon Frau und Kinder ernähren? ſchon zweimal hat das harte Schick ⸗ 
ſal mich getroffen, mein Eigenthum zu verlieren; in Schottland anſaͤßig habe 
ich ſowohl in der erſten, als in der zweiten Belagerung mein Haus zerſtoͤren 
geſehen; jetzt ſtebe ich zum dritten Male an den Druͤmmern meines letzten Eis 
genthums. Menſchenfreunde retten fie eine unglückliche Familie! Ich balte 
die ſchoͤne Hoffnung feſt, Gott wird ſeine Engel ſenden, mir zu helfen, 
edle fuͤhlende Menſchenfreunde, die ſich des Unglücklichen erbarmen; viele koͤn⸗ 
nen einen Ungluͤcklichen leicht helfen, wenn auch die Gabe klein iſt; ich weiß 
nichts weiter in meinem Ungluͤck zu thun als zu bitten. Wohlthaͤtige Gaben 

wird für mich Herr Chriſtian Roß, Langenmarkt No 4:9. annehmen. 

i Weßlinke. Gottfried Michael Wenzel. 


Hof⸗Verkauf zu Ohra. ’ 

Der in Obra neben der Kirche No. 35. und pag. 51 des Erbbuchs gele⸗ 
gene ehemals Kluweſche Hof mit 3 Hufen Acker und Wieſenland ſoll 

aus freier Hand verkauft werden, wozu ein Fermin an Ort und Stelle auf 

den 21. April d. J. Vormittags um » Uhr 

angeſetzt iſt, woſelbſt auch mit dem Meiſtbietenden der Kaufkontrakt ſogleich 
vollzogen werden fol. Die nähere Auskunft uber dieſes Grundſtuͤck erfahrt 

man zu jeder Zeit in dem Hofe ſelbſt. DEREN Be 


ee eee En: 
giienftag, den 22. April 1823, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Richter in dem Haufe in der Brodtbaͤnkengaſſe 
ne ei grade über, an den Meiſtbietenden durch Öffentlichen Aus⸗ 
ruf verkaufen: N 
Ein Parthiechen extra friſche Zitronen und Aepfel de Sina, welche in 
dieſen Tagen mit Capt. Schiget von Copenhagen anhero gebracht worden 


ſind. 
Be kann tm ach ung. i 
m Auftrage des Koͤnigl Oberlandes⸗Gerichts von Weſtpreußen, fell der 

Nachlaß des Probſt Przygodzki, beſtehend in einer Kuh, 2 Schweine, 
einige Ganſe und Hüner, Meubles, Betten, Kleidungsſtücke und Hausgeraͤth 

am 24. April c. Vormittags um 10 Uhr a 
in der Probſtei zu Marienſee gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den, welches hiemit bekannt gemacht wird. N 

Danzig, den 15. April 1823. 2 

Adelich v. Trembeckiſches Patrimonial⸗Gericht von Saalau und Marienſee. 


Feuer Ver ſiche rung. — 
iejenigen, welche in der Phoͤnix⸗ Societät Ihre Gebäude, Waaren oder 
Gerüthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 
zu 12 Uhr melden. 1 
Vermiſchte Anzeigen. 
2 Landwirthſchaftliche Publikum benachrichtige ich hiemit, daß ich die 
Agentur, der von Sr. Königl. Majeſtät. mittelſt Kabinets ordre vom 
31. Januar 1822, aller boͤchſt genehmigten er 
Berliniſchen Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
in unbeſchraͤnkter Gegend übernommen habe Ein jeder der feine Feldfrüchte 
für das laufende Jahr gegen Hagelfhaden verſichern laſſen will, wird daher 
erſucht, ſich mit ſeinen Angaben, bei mir zu melden. wo die Praͤmie nach den 
Beſtimmungen des Inſtituts gegen einen Interimsſchein in Enpfang genommen, 
und die Vollziehung der Police von Seiten der Direction der Anſtalt durch 
mich beſorgt wird. — a 
Ich bemerke ergedenſt, daß dies Inſtitut von allen früberen dieſer Art 
fi darin unterſchridet, daß gegen eine beſtimmte Prämie die Verſicherung uͤber⸗ 
Komme. wird. f 225 
Die Speciellen Bekanntmachungen darüber find in meinem Comtoir Lang⸗ 
gaſſe No. 299 einzuſchen. D Becker. f 
AMuf ein bi⸗ſiges ſtadtiſches Grundſtuͤck welches binlaͤngliche Sicherheit ges 
währt, werden 7 0 Rehlr. Pr Cour. zur erſten Hypothek geſucht. 
Das Nähere Gerbergaſſe No 62. woſelbſt auch zwei anſtaͤndige Suben mit 
Mobilien fogleich zu vermiethen und zu beziehen find, 18 


— — De * — — . ³ ĩvà—uꝛ— — 
Tondon, 7 Mon. gr. a Mon. f-, begehrt [ausgeböt,, 
3 Mon. 21: 9 & -: — gr. oll. ränd. Duc. neue — 4 — 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage 313 gr. ito dito dito wicht. 9:21 —:— 
L 10 Tage 313 & 312 gr. Dito dito dito Nap. ]“ — — 
Hamburg, 14 Tage — gr: 'riedrichsd’or. Rthl.] 5; 191 1 
3 Woch. —gr. 10 Weh. 1363 & 137 gr. Tresorscheine.— / — 100 
Berlin 8 Tage 1p Ct. dmno. Münze -. ar | — [17 
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Don Seitens der Londoner Phoͤnix⸗Aſſecuranz Compagnie auf den Grund 
der erfolgten Unter ſuchung und Verwendung des Koͤnigl. Polizei⸗Prä⸗ 
ſidii in Danzig, für die zur Zeit der größten Kälte bewieſenen außerordentlichen 
Anſtrengungen und dadurch bewirkten Erhaltung und Rettung der mit der 
Brandſtelle des Bladauſchen Grundſtuͤcks benachbarten Gebäude, denen ſich da⸗ 


bei ausgezeichneten Perſonen eine Praͤmie von 50 Rthlr. bewilligt und ausge 


zahlt worden iſt, wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht. - 
er Neufahrwaſſer, den 16. April 1823. f f 
ö Die Feuer⸗Deputation. 


Gerbergaſſe Ro. 360. anzutreffen bin. C. F. Lebrecht, Zahnarzt. 
Danzig, den 14. April 1823. a 
— . Zz 


rauengaſſe No. 878. zum Engliſchen Hofe kann man nach Belieben 
taglich auch monatlich abonniren ſowohl ins als außerhalb dem Hauſe 
für billige Zahlung geſpeiſet und reell bewirthet zu werden. Fuſſen. 


anz friſche groſſe Auſtern find a 4 Rthl. pr. 100 Stuͤck 
zu haben Jopengaſſe No. 559. 


Wechsel un d Geld cours e. 


15 u INDIE 
Danzig, den 18, April 1823; 


1 Mon. —pG 2Mon. ızpCt.dmno. ner 


a“ N Mittwoch den 23ſten d. M. einfallendeu Bettages wegen, wird das 33ſte 


Stuck dieſer Blätter ſchon Dienſtag zuvor Nachmittags ausgegeben, 
Inſertionen zu demſelben aber nur bis Montag Mittag angenommen werden. 


